30. Jahrgang. 


* 


Mittwoch, 8. Juni. Abend⸗Ausgabe. 
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Die „ı Danziger Zeitung“ erſcheint lich 2 Mal mit Ausnahme m Sonntag Abend und Montag . — Beftellungen werden er vier vo 
gaſſe Nr. 4. und bei aller kaiſerl. Poſtanſtalten des und Auslandes angenommen. — Preis Ni tal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate to 
M 16493. für die Petitzeile oder deren Naum 20 3. e ige Zeitung“ vermittelt Saferhonsanfträge un alle außwärtgen re zu Originalpreifen. 


— Die „Dausiger £ 


England und der Vatican. 

ee des kürzlich in Rom anweſenden 
Herzogs von Norfolk mit dem Vatican über 
land und die Wiederherſtellung einer officiellen 
Legation Englands beim Vatican haben, einem 
römiſchen Telegramm der „Germ.“ zufolge, keine 
concrete Stellung angenommen. Denn der Papſt 
kann aus ſeiner bisher beobachteten Haltung nicht 
heraustreten. Es iſt aber feſtgeſtellt worden, daß 
intimere Beziehungen zwiſchen dem Vatican und 
England herrſchen werden. Die 2 einer 
rag ſei nur möglich nach Löſung der iriſchen 
rage. 


Ueber die Lage in Afghaniſtan 
wird der „Times“ aus Calcutta unter dem 5. Junt 
telegraphirt, daß nach den bis zum 24. v. Mts. 
reichenden Nachrichten aus Candahar der Gouverneur 
im Durbar erklärt habe, daß die Generale des 
Emir, Sikundur Khan und Gholam Hyder Orakzai 
ſich vereinigt haben. Ihre Truppen lagern jetzt in 
Kare 2 — in einiger Entfernung von Ataghar, 
und beſtehen aus vier Regimentern Infanterie, Be 


Telegramme der Danziger Zeitung. e Der Bundes rath ne 5 . > iſt de 
wird bereits heute Nachmi 2 Uhr eine über den Tag des Inkrafttretens des Geſetzes un 
eine — lr — 1 eee Plenarſitzung halten. Auf der Cagesorbnung ſtehen] die Nachſtener in der geitrigen Sitzung deshalb noch 
lichen Zeit aufgeſtanden; es iſt ihm aber noch Ruhe die Reichstagsbeſchlüſſe über die Verwaltung des nicht erfolgt, weil es bisher unmöglich geweſen iſt, 
empfohlen. N Reichs ſchuldenweſens, über die Quartierleiſtung und eine Verſtändigung unter den Majoritätsparteien 
Berlin, 8. Juni. (Privattelegramm.) Mit- Naturalleiſtungen für die Friedens Armee, über die herbeizuführen. Von freifinniger Seite wird befür⸗ 
1 Fa x 8 internationalen Verträge zum Schutze der unter: wortet, das Geſetz am 1. Oktober d. J. in Kraft 
glieder der Branntweinftener-Gommiffion aus ſeeiſchen Telegraphenkabel, über den Berner Vertrag] treten zu laſſen, gleichzeitig mit dieſem Beſchluß 
den Fractionen der Nationalliberalen, der Gonfer- | wegen Bildung eines internationalen Verbandes aber ein Notbgeſetz zu erlaſſen, durch welches der 
vativen und des Centrums beantragten, eine Nach | zum Schutz von Werken der Literatur und Kunft, [Einfuhrzoll für Branntwein, entſprechend den Bes 
teuer von 30 Pf. pro Liter von größeren Mengen endlich über Petitionen, welche das Tödten der ſchlüſſen der Commiſſion, erhöht wird und den 
ala 10 Lit . Bi 30. September Schlachtthiere betreffen. An neuen Vorlagen Brennereien ein umfaſſenderer Betrieb in den 
iter zu erheben. Bis zum 30. Septem werden dem Bundesrath unterbreitet: Geſetz⸗] Sommermonaten als bisher unterſagt wird. Unter 
ſoll der Betrieb der Brennereien auf drei Viertel entwurf für Eijaß Sotbringen über die Anwendung dieſer Vorausſetzung würde von der Erhebung der 
des vorjährigen Betriebes beſchränkt, die Maiſch⸗] abgeänderter Reichsgeſetze auf landesgeſetzliche An⸗]Nachſteuer Abſtand genommen werden. 
raumſtener auf das Dreifache des bisherigen Satzes] gelegenheiten, Ergebniſſe des Heeres⸗Ergänzungs⸗ Die zweite Berathung der Branntweinſteuer⸗ 
uud die Steuervergütung für ausgeführten Spiritus Gerhäfts im Sabre 1886 und Entwurf des amt» | vorlage im Plenum N . 
— 8 0 geführten Spiritus lichen Waaren⸗Verzeichniſſes zum Zolltarif. Im ] Ausſicht genommen. Dieſelbe wird mindeſtens zwei 
auf 48, . pro Hectoliter feſtgeſetzt werden. | weiteren ſoll Beſchluß gefaßt werden über den 
Die Zollerhöhung auf auswärtigen Branntwein fol vom Reichstage abgeänderten Geſetzentwurf betr. 
mit dem Tage der Verkündigung des Geſetzes in 185 h N e N et 
Kraft treten. Die Commiſſion nahm dieſen Autrag Vollzugs⸗Commiſſion ar, den Zoltan Bae 
mit allen gegen 5 Stimmen an. burgs. Endlich ſollen in der heutigen Sitzun 
Gelſenkirchen, 8. Juni. (W. T.) Die „Gelfen- gleich Entſcheidungen getroffen werden über fol⸗ 
kirchener Zeitung“ meldet: Auf der Zeche „Hibernia“ bd der Di 2 7 Ai Ba age 9 
5 er Gewerbeordnung und das erwähnte 
* in e en ws 3 Explosion ei über Anwendung abgeänderter Reichsgeſetze 
= — e gps “ un = ei fieben Uhr | auf landesgeſetzliche Angelegenheiten. a d le 
, aus nur aus einem Seoimen | PIE, Gr, nagiäten as dam möıl 
eben einen. Commiſſion. Carabinieri und einem Regiment Artillerie. Der Afabaniſtan iind fin a — 3 
Damals befand ſich der Emir in Khardeb, einem, 


. N oft wünscht nicht in der Lage zu ſein, Söhnen 
Gelſenkirchen, 8. Juni. (W. T.) Nach edler Geſchlechter verweigern 
weiteren Meldungen der „Gelſenkirchner Zeitung“ e 45 fen der on de Jin, ae Ber a allen, Ibm US | wenige Meilen von der Hauptftadt liegenden Orte. 


9 mit den Waffen zu dienen, und ſieht in einer kleinen Die nördli 
find nunmehr 41 Todte zu Tage befördert; 12 ; | Amee eine notwendige Art Leibwache für ſich. Die nördlicen Gzilzais vertlelten ſich noch zubi 
befinden — noch in —— 8 8 eee — Aag 31 94 eee Auer id nen te * vb 
- hatte Abg. Dr. Witte ſ. $ angefragt, ob EB nicht A elaßt, wenn auch unter Garantie ſchnmtlicher] Unruhen läßt Abdurrahman nicht in feiner Harte 
Politifge Heberfit. Ben eee e Te, atal a er 
Danzig, 8. Juni. heimlicher Ableitung oder Entnahme von altohol: | Pereitß in anderen Fallen als nicht beſonders wirk. ſchaft beträ t 9 conftsckrt er Ländereien, 
5 Die 2 A haltigen Dämpfen, Lutter oder Branntwein zu ver⸗ in e e e Adab a 1 ea wer 15 item ae worden taten, 
e Commiſſion zur Vorberathung des ud Yerniigtet die darnuf be en Urkunden. 
euergeſetzes hat schnelle Arbeit Ne 2 — 5 


zichten, da der Siemens'ſche Controlapparat in Dt N 

anderen Ländern als durchaus ſicher und zuver⸗]Sladt Rom beſtehen wird. unterliegt keinem Zweifel, daß er bei allen Klaſſen 
geſtern hat ſie ihre Arbeit in der Hauptſache voll⸗ 
endet, alles nach der Regierungsvorlage ange⸗ 


Dem gegenüber beginnt der vom „Moniteur“ 
nommen, wie nachſtehendes Telegramm meldet: noch nicht abgegeben werden könne; 
längerer 
del Worten welche vorführt, in fie mit | Mabarafah Düuleep Singh in Kaschmir und tm 


Sitzungstage beanſpruchen. 


Der Ausgleich zwiſchen dem Papſt und Italien. 

Bezüglich der Nachrichten über den projectirten 
. 5 Ken u. arg Ann 8 he 

eine Correſpondenz der „Kreuzztg.“ die That⸗ ; s 

ſache, daß es dem Papſt Bor allen Dindei darauf 8 2 ee eee 
anfommt, ſämmtliche Attribute der Souveränetät | yuresuraren, eee e 
zutüd zu erhalten. Der Papſt wird ſich alſo nicht ämpfe ſcheinen nicht ftattgefunden 7 haben. Da 
e, dn St Der e bee; genen wur an bauen, den aue A 
u. f w. anerkannt zu ſehen, er wird ohne Zweife theilung des 19, Bombap 'ſchen Infanterieregiments 


2 


Die Branntweinſteuer⸗Commiſſion des Reichs⸗ 


5 


läſſig erprobt ſei. Von den Regierungscommiſſaren 5 4 Fr feiner Unterthanen verhaßt iſt. Die in Piſhawur 
war damals hervorgehoben worden, daß ein abſolut ] geihrpirte Artikel der „Civilta cattoliea“ mit der . i 
ſicheres Urtheil über den Siemens'ſchen Apparat] Sapnung, daß die nothwendige Grundlage für eine Aussen eine Jweſgbahn —— Askubad⸗ Mew Ohne 
Berlin, 8. Inni. (Privattelegramm.) Die 
Coenmwiſſſon zur Vorberathung des Zucker ſtener. fein, wie vom bairiſchen Bevollmächtigten Ober⸗ rung w wiſchen Pendſchdeh und Merw herge 
ene gere Ag td gad te Geioer befätint wunde in Vaiern in der een ee ee erhält den Das Geriät, da 
f 


Berſöhnung zwi 
kebeſendere] der ont . . as talien in nac) Saratbs bauen und eine 3 
Und indem nun die „Civilta die Rechte des l dem Regierer von Chitral intriguiren und der 
n 


Stimmen, ferner die Aus fuhrvert un 
Regierungsvorlage mit 20 12155 8 e 2 er fel 
Alle Bemühungen auf Herbeiführung von Ab⸗ 
änderungen, namentlich des angenommenen Ans. Aufſt 
benteverhältniſſes von 10: 1, welches, wie die 
Regierung ſelbſt zugiebt, zu hoch bemeſſen iſt, find 
ks vergeblich geblieben. Ehe die Zuckerſteuervor⸗ A 
. e an den Reichstag gelangte, war, wie erinner⸗ 
8 „die Annahme verbreitet, die Regierung werde 
er Berechnung der Ausfuhrvergütung ein Rende⸗ 
ment von 9:1 (neun Centner Rüben zu einem 
entner Rohzucker) zu Grunde legen. In dem Be⸗ f 
dicht über die Generalverſammlung des Vereins für 
die au Ae ee vom 25. Mai d. J. liegt A 
feht auch eine Darſtellung der Verhandlungen der 
amals von dem Reichsſchatzamt berufenen 


a 

e sinn Mufnanı engel ol:  Auc I 
Er⸗ | 1 Bokhara ſollen unruhige Zuſtände berrſchen. 
heilige Collegium richtete. Dieſe Worte lauten: Die eingeborene indiſche Preſſe beſpricht die 
„Auf Grund vieler und nur glorreicher Titel ge⸗ drohende Haltung der Ruſſen wieder vielfach 
hört Rom dem römiſchen Papſte. Gott hat es ihm be⸗ drohende 8 N 4 
| flimmt, zum Schutze einer böchſten Würde und Unab- Einige Zeitungen ratben einen Vormarſch auf 
hängigkeit, für die freie Ausübung feiner geifilichen | Candahar an und eine geht jo weit, der britiſchen 
[Gewalt. Auch find die Rechte, welche der Papſt⸗] Regierung eine Annexion Afghaniſtans zu empfehlen. 
Souperain auf Rom hat, fo geheiligt und unverjährbar, | Die Organe der gewerbsmäßigen Agitatoren nehmen 
daß keine menſchliche Macht, kein politiſcher Grund, wieder ihren alten Standpunkt ein. Wenn England 
keine Folge der Zeiten ſie jemals serflören, noch auch ſie die Inder nur als Beamte anſtellte und ihnen 
35 an geſchloſſen, daß depräſentative Inftitutionen Dan ‚ jo könne es dem 

ſich die Curie mit einem Theile Roms begnügte. Vormarſch der Ruſſen gleichgiltig zuſchauen. 

Deutſchland. 

* Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer empfing heute 


: 85 beef Deputirtenkammer 
ſetzte t⸗ 
„ ‚Die Mrenihung, bes Milüäeneichen den Beſuch des aus Potsdam herübergekommenen 


wurfes fort. Der Deputirte Margaine bekämpfte 


ouferenz der Sachverſtändigen der Zuckerinduſtrie vor, 


au f 1e ; denſelben, da er no ion kronprinzlichen Paares. Ueber das Befinden des 
in Beisch Dec Mushubrnerghtnn dan Aude der arne führe. Die weite Öeratgung wunde auf Monarchen wird gemeldet, daß derselbe in ders 
der Induſtriellen gefügt hat. Die Gonfereng hat ange Dan vertagt. 8 1 55 17 arrhaliſ 14 ane . da nich 
FPFPFCCCCC DIE OBEREN ERDE: entwurf für erledigt zu erklären, wurde von freiſinniger „ ine IE Intengläietseite.ber. Koloß eingeſtellt habe. urn ’ 
erford — u u zu einem Centner * Seite beantragt, einen beſonderen Berichterſtatter ! Berlin, 7. Juni. Die erſte Leſung der 
— Esch 1 Kg n 1 ee 8 über die mehr als 1200 Petitionen zu beſtimmen, Das engliſche Unterhaus Novelle zum W en würde erheblich 
ng ſchritt von 876 oder dir Antrag aber von der Mehrheit der Commiſſion | beicäftigte ſich geſtern zuerſt mit mehreren Ans raſcher zum Abichluß, gelangt fein, wenn es bem 
. —.— np gierungs vertreter Abgelehnt. fragen bezüglich der äußeren ln Der Unter | Abg. Rintelen, dem bekannten Mitglied des Centrums 
glaubten auch für die & ſiſtelt 0 ne A Demnächſt beantragte der Vorſißende Dr.] ſtaatsſecretär für Indien, Gorſt, erklärte auf eine (Die Bezeichnung „nat.⸗lib.“ in dem telegraphiſchen 
te fer tlich Je H e res alt 1928 Miguel, mit Rückſicht auf die Zeit, — die Ver: | Anfrage, es ſei bis jetzt noch kein Plan gefaßt, die | Kammerreferat von heute Morgen ift ein Sa 
10: — en — — ae ſileße Ai niß f | leſung des Verichts hat bis 1 Uhr gedauert, die | Piſchinthal⸗Bahn über das Amramgebirge zu führen. fehler. D. Red.), nicht gefallen hätte, in eine na 
auf den 1 uh . N 75 aber taub er] Nlenarſitzung iſt auf 2 Uhr anberaumt, — | Der erite Lord des Schatzes, Smith, erklärte auf trägliche Kritik des früheren Vertreters von 
Die letzteren erklärten auch die Derabſe End Re | die DBeratbung über die Nachſtenerfrage und | eine Anfrage, er boſſe binnen wenigen Tagen die | Bremen, Herrn H. H. Meier, Directors des Nord⸗ 
N - Kung die Schlußbeſtimmung einer auf heute früh anzu⸗Schriftſtücke belreffend die Convention bezüglich] deutſchen Lloyd, wegen deſſen Verhaltens in der 


benſteuer von 1,70 auf 1,50 Mk. als das Außerft | beraumenden Sitzun a 
. . 1 ber g borzubebalten. Freiherr von | Aegyptens vorlegen zu können. Betreffs der Neuen Reichstagscommiſſion, welche das Poſtdampfergeſe 
2 ige. = e der Sara hp Re a Mirbach beantragte, über die Nachſteuer unter allen | Hebriden Werten die Unterhandlun 17 noch fort, . 3 Wenn Er Slnklee ſch 
gegangen, indem fie die Ermäßtgungsder Juden. Umſtenden erſt mad Schluß der geftrigen Börſe es ſel daher eine Vorlage des Schriftwechſels uns berechtigt hielt, dem abweſenden Herrn Meier Vor⸗ 
ſteuer un 1 Mk. in Vorſchla brachte 5 9 bun] Deſchluß au faſſen, damit dieſelbe nicht in der Lage thunlich. Der erſte Secretär für Agde Balfour, würfe zu machen, jo hätte er dieſe auch gegen den 
Kleichfalls von der Tomi ien gene 11 Werd 12 ſei, die eben gefaßten Beſchlüſſe für ſich und zw erklärte, die Regierung werde nicht zögern, Alles | anmwefenden Wörmann erheben müſſen; denn die 
%%% .. . Se un Wöram mar Bine be 

7 } \ en ung erſchaffen. ei der ſich an eßenden Berathung I Mitglieder der Commiſſion. rrthüm aber 
Sy, ommiffton gutheißen, fo daß einer fehnellen | auf heute früh anberaumt. Der Reichstag war des —.— Artikels der kriſchen Strafrechtsbill die dünterſtellung Nute, 3 . © 


digung der Vorlage erhebliche Hinderniſſe nicht € i 1 i 

m | . geſtern von Spiritusintereſſenten umlagert, welche] ſprach ſich Harcourt, unterſtützt von Parnell, dahin] der Commiſſion dem Norddeutſchen Lloyd 
ehr in den Weg treten werden. auf das Ergebniß der Se ee über die Nach: | aus, die Debatte auf die e Amendements das Bett et gemacht. N iſt doch 
* ſteuerfrage warteten, aber vergeblich. zu beſchränken. notoriſch, daß nach dem Zuſtandekommen des 
— — — mn mann an nl — C00 0õã ²˙' -¹ . NET EUNERTTT TEC ERETTERUNTERETTT 


tadt⸗T u wenigſten trägt dazu die unbedingte Sicherheit im | Genannten rührt „der Herrgottſchnitzer von | wurde von Hrn. Neuert in einer bis ins Kleinſte 
2 Di ee Texte bei, welche den Souffleurkaſten entbehrlich | Ammergau“ her, der geftern geipielt wurde. Das dem Leben N durchaus einheitlichen 
. Nünchener Bolksſchauſpieler gemacht hat. Selbst die Kritik, welche die Künſtler⸗] Stück iſt hier bereits vor einigen Jahren von der | Charakterzeichnung, wahr und ergreifend in den 
Hatte gestern ihre Vorſtellungen unter recht leb⸗ berechtigung der Dialect⸗Dramatik oder dieſer | ſtändigen Geſellſchaft gegeben und recht beifällig | rührenden Scenen gegeben. Die Loni des Fräul. 
futsch Betbeiligung des Publikums und mit ganz Bauernſtücke insbeſondere in Zweifel ziehen follte, | aufgenommen worden. Und doch erſchien es uns T9 
die 3 Erfolge begonnen. Wir dürfen nach] wird nicht beſtreiten können, daß die Art, wie unſere][geſtern in der eigenartigen Behandlung unſerer | reſolut, luſtig, aber auch, wo es nöthig, mit 
die ja Eingang hoffen, daß die wackeren Künſtler, | Gäſte ihre Stoffe ins Leben einführen, in Wahrheit] Gäfte vollkommen neu. Der dramatiſche Bau des Innerlichkeit des Gefühls ausgeſtattet, die von 
derttet ſelbet das Recht der Natur auf der Bühne] Kunft genannt werden muß. Und das gilt nicht nur „Herrgottſchnitzer s“ theilt mit anderen Volksſtücken, aller Sentimentalität frei war. In dem Herrgott⸗ 
ann Wenetfer mit den Lockangen der] von den Hauptbarftellen, ſondern auch von den auch ſolchen in ſchriftdeutſcher Mundart, die Eigen- ſchnſzer Pauli des Hrn. Albert batte fe ei 
er draußen ſiegreich beſteben werden. Vertretern der kleineren Rollen, die ihre Stellen in Ne daß die dramatiſche Handlung nicht ſtattlichen Mitſpieler, voll zarter Empfindung und 
And ei en gleich am e ſten Abend bei den im Haufe | dem Geſammtbllde durchaus dem Ganzen ange⸗ | eben bedeutend iſt und ſich nicht Schnell und tea ent: I doch ſelbſtbewußter Männlichkeit. Die Inhaber 
wohl . allgemeines Verſtändniß gefunden, ob» | meſſen ausfüllen. Es iſt ein beſonderes Verdienſt] wickelt. Der Gang derſelben iſt im Gegentheil abs | der weniger bedeutenden Nollen wollen wir nur 
des N er Dtalect, den fie reden, dem Ohre] des Directors am neee in München, des Lee e um zum Einſchieben ausgeführter [nennen, wiederholen aber, daß Keiner dabei etwas 
belfen orddeutſchen ſehr ungewohnt iſt. Aber es] auch bei uns noch in beſtem Andenken ſtehenden ] Einzelbilder Raum zu gewähren. Und in der in ſchuldig blieb. Frl. Schönchen, die „Frieb“ der 
s Orte elt zwei Umſtände zum Verſtändniß der [Herin Georg Lang, daß er dies fpecielle Genre | allen ihren Details naturgetreuen Ausführung | Münchner ſpielte die Mutter des Pauli, Frl. 
und ni mal sprechen die Darſteller laut, deutlich] der darſtellenden Künſt treulich weiter pflegt und | dieſer Einzelbilder leiſtet nun eben unſere Geſell.] Meittinger das träge Resl, Frl. Sigler 
Femde &h allzu ſchnell, ſo daß man ſich bald in die durch den Urlaub, den er feinen Künſtlern alljähr⸗ ſchaft Vortreffliches. Hier glauben wir in ein Stück zeigte ſich als tüchtige Jodlerin. Hr. Wein⸗ 
Verſtan d undart bineinfindet; dann aber wird das lich gewährt, allmählich auch dem übrigen Deutſch⸗ wirklichen Lebens hineinzuſchauen, das uns durch] müller (Kloſterwirtb), Hr. Berndl e 


Darfandniß weſentlich durch die Ciabeitlichkeit der land vorführen läßt. 2 ſeine Beſonderheit lebhaft feſſelt, jo bei dem] miller), Hr. Beck (Muckl), Hr. Her itlad 
feli g unterſtützt; Mimik, Geberden und der Wie ſchon in einem früheren Artikel an dieſer [Wirthshaustreiben bei dem Ser im erſten 2 1 geschick * Ole Darstellung 8 
der usdruck der Stimme ſtezen mit dem Sinn Stelle erwähnt iſt, hat ſich für unſere Künſtler ein | Act, bei der Scene auf der Alm im zweiten und Intereſſe erregte die Epiſode des Gaisbuben Loisl, 


unter orte im vollen Einklang. Auch die Darſteller | immer reichhaltigeres Repertoire gefunden. Hermann | bei dem Hochzeitsfeſt auf der Tenne im dritten] welche von Hrn. Hofpauer — dem Director des 
Darmonnander befinden ſich immer in vollſter [v. Schmidt, Anzengruber, Maximilian Schmidt, | Act. Geſang — Zither, Chorgeſang, Tanz, vor Eaſenbleg 2 u lelite Komik bock wirkſam 
lichen Lebe alles greift in einander, wie im wirt Ganghofer und Neuert — der Leßtere zugleich einer [allem der virtuos ausgeführte Schuhplattl⸗Tanz, durchgeführt wurde. In dem Schuhplattltanz zeig⸗ 
der realczenz und daber erregen fie auch die Illuſton] der nee dieſer Geſellſchaft — haben fchon | wirken bier mit, das Volksleben in überraſchender ten N i 
kommenen Welt, zumal fie derſelben durch doll eine stattliche Zahl von Volksſtücken in oberbairiicher [Naturtreue vorzuführen. ſtaunenswerthe Gewandtheit. 
ſonſiſger Treue in Koſtümen, Decorationen und Mundart geſchaffen und anderes bereits Vorhandene n den Hauptpartien lernten wir bedeutende 
Ausſtattung zu Hilfe kommen. Nicht zum Jin dieſe umgearbeitet. Von den beiden zuletzt J ſchauſpieleriſche Kräfte kennen. Der alte Pecherlehnl 


Geſetzes Verhandlungen ſtattgefunden haben, wo⸗ 
nach die beiden Concurrenten (Bremen und Ham⸗ 
burg) ſich in die Subvention, d. h. die oſtaſiatiſche 
und die auſtraliſche Linie theilen ſollten; daß aber 
der Norddeutſche Lloyd dieſe Theilung ablehnte, in 
der Ueberzeugung, daß ein Unternehmen nur durch 
Uebernahme beider Linien feſten Boden gewinnen 
könne. Ebenſo unrichtig iſt die Behauptung, daß 
Herr Meier damals für Trieſt als Anlaufhafen ein⸗ 
der Commiſſion hatte zunächſt 
taatsminiſter v. Bötticher den Antrag, Trieſt im 
Geſetze ſelbſt als Aalaufhafen zu bezeichnen, für 
unannehmbar erklärt; aber da unter anderen Be⸗ 
dingungen eine Majorität nicht zu haben war, fügte 
bis auf weiteres. J 
Mitwirkung des Centrums nicht mehr bedarf, ändert 
man das Geſetz eben, worüber diejenigen Mitglieder 
des Centrums, die damals nur für Trieſt ſtimmen 
wollten, Klage führen. 
Juni. Durch die Preſſe gehen 
verſchiedene Notizen über Reiſepläue des Reichs⸗ 
fanzlers. Aus zuverläſſiger Quelle hören wir, daß 
ärztlicherſeits bereits ſeit Wochen auf eine Ueber⸗ 
ſiedelung des Fürſten Bismarck auf's Land ge⸗ 
drungen wird, mit der Motivirung, daß ein Luft⸗ 
wechſel und die Rube des Landlebens zur Wieder: 
herſtellung der durch Ueberarbeitung angegriffenen 
Geſundheit des Kanzlers unumgänglich nothwendig 
find. Wenn Fürſt Bismarck dem Rathe des Arztes 
bisher nicht Folge geleiſtet hat, ſo iſt dies lediglich 
darauf zurückzuführen, daß 
matiſche Muskelſchmerzen bisher am Reiſen ver⸗ 
hindert geweſen iſt. In Folge dieſes Leidens war 
es dem Kanzler auch unmöglich gemacht, an den 
Feſtlichkeiten in Kiel theilzunehmeun. 

* [Von unſerem Kaiſer] circulirt ge 
Berliner O' fizierkreiſen folgende der „Elbf 3 
Stelle als völlig wahr bezeichnete reizende 
Geſchichte. Vor einiger Zeit beabſichtigte Se. Majeſtät 
Gardes du Corps zu beſichtigen und 
bei jener Gelegenheit das neue Offi 
zeichneten Truppe in Augenſchein zu nehmen. Schlechtes 
Wetter behinderte ihn, die militäriſche Beſichtigung aus⸗ 
zuführen, während die allmählich eingetretene Beſſerung 
der Witterung ihn in den Stand ſetzte, bei der Ein⸗ 
weihung des Caſinos zugegen zu ſein. 
opulenten Frühſtück bemerkte der hohe Herr zum General 
v. Albedyll: „Nun werden die Leute denken: Dienſt thun 
konnte er nicht — aber frühſtücken — das kann er!“ 

* Prinzeſſin Friedrich Karl] iſt, aus Italien 
Sonntag, den 5. d., mit ihrem 


ziercaſino der be⸗ 


zurückkehrend, am 
Gefolge in München eingetroffen. 
ieſelbe zu einem mehrwöchigen Kuraufent⸗ 
nach Marienbad zu begeben. 

* [Prinz Ludwig von Baiern], der älteſte Sohn 
des Prinzregenten von Baiern und vorausſichtliche 
Nachfolger auf dem bairiſchen Thron, iſt, wie man 
der „Poſt“ aus München berichtet, auf den von 
ihm geäußerten Wunſch, einmal an den Sommer⸗ 
Uebungen der Marine Theil nehmen zu können, 
vom Kaiſer eingeladen worden, den diesjährigen 
Manövern der deutſchen Flotte beizuwohnen. 

Die dritte Berathung des Kun ſtbuttergeſetzes] 
wird im Reichstage nächſten Freitag ſtattfinden. 

* [Berzinfung der neuen Reichsauleihe.] Nach 
zuverläſſigen Informationen wird die Reichs⸗ 
regierung auch bei den für 1887,88 nothwendigen 
Anleihen an einer Verzinſung von 3½ Procent 


ollanſchluß Hamburgs.] Der Antrag 
hsausſchüſſe für Zoll⸗ und S 
weſen und für Handel und Verkehr, betr. den erſten 
Bericht der n e en den Sollan- 
om 24. Februar 1887, 
folgenden Wortlaut: on 
Der Bundesrath wolle beſchließen: 
Die dem erſten Bericht der Vollzugscommiſſion 
1 Zollanſchluß Hamburgs vom 24. Februar 1887 
eigefügten Regulativ Entwürfe werden in der aus der 
Anlage erſichtlichen Faſſung mit Geltung für das ganze 
ollgebiet genehmigt; das Privatlager⸗Regulativ und 
. 5 5 8 f 
g de es Vereinszollgeſetzes dahin, 
daß die Lagerfriſt für Privat⸗Tranfiilager eine —. 
ſchränkte iſt. Ueber den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
aulative bleibt weitere Beſchlußfaſſung vorbehalten. 
dieſem Zeitpunkte treten die zur Seit giltigen Re⸗ 
gulative für Privatlager, für Theilungsla 
„ Bollerleihterungen für den Hande 
Weinen und Spirituoſen, und die fortlaufenden Conten 


Mit dem Inkrafttreten des 
daha de 2) ka © 30 Vie e 

a . im ie folgenden ö 
geſtrichen werden: „Bei Berechnung der Lagerzeit iſt bie 


in anderen Niederlagen oder in Privatlagern, welche 


unter amtlichem Mitverſchluß fiehen, nicht jedoch die in 
freien Niederlagen zugebrachte Zeit zu berüdjichtigen. — 
Die für beſchränkte Niederlazen bewilligte Friſt wird 
ohne Rückſicht auf die etwa bereits in anderen Nieder⸗ 
lagen ſtattgehabte Lagerung jewährt; doch darf, die 
Lagerzeit im Ganzen 5 Jahre nicht überſchreitenn — 
2) hinter $ 40 folgender neuer Paragraph mit dem 
Marginale „VI. Theilungslager“ eingeſchaltet wird: 
$ 408, Theilungslager unter Mitperſchluß der Zoll 
verwaltung ($ 1 lit. b. des Privatlager⸗Regulativs) 
können auch in abgeſonderten Räumen der Öffentlichen, 
Niederlage, welche für fi verſchließbar find und für 
deren Einrichtung und 
nach Anleitung des Amts 18 zu tragen hat, zu⸗ 
gelaſſen werden. — Derartige Theilungslager find im 
Allgemeinen nach den Beſtimmungen des Niederlage⸗ 
Regulativs und den für die betreffende Niederlage be⸗ 
agli der Theilungslager erkaſſenen beſonderen Vor⸗ 
chriften zu behandeln. — Auf Wein⸗ und Spiritnoſen⸗ 
Theilungslager in öffentlichen Niederlagen finden die 
Beſtimmungen in den 88 1 bis 10 des inlager⸗ 


Regulativs mit der Maßgade Anwendung, daß 
die Geſtattung eines ſolchen Lagers nicht an 
die Bedingung eines beſtimmten Lagerbeſtandes 


2 a. a. O.) geknüpft ift. — Bei anderen zu derartigen 
Theilungslagern zugelaſſenen Flüſſigkeiten, mit Aus⸗ 
nahme von Mineralöl, können nach Anordnung der 
Directivbehörde die vorſtehenden Beſtimmungen ebenfalls 
in Anwendung gebracht werden.“; — 3. das Marginale 
des § 41 die Ziffer VII. erhält. 

III. Die im § 31 Abſatz 1 des neuen Conten⸗Re⸗ 
gulativs vorgeſchriebene vorläufige Abrechnung am 
Schluſſe des erſten Halbjahres kommt für die Conten 
in den demnächſt an das Zollgebiet anzuſchließenden Ge⸗ 
1 Wat in dem erſten Jahre nach dem Zollanſchluß 
in Wegfall.“ R 

r [eine neue Welfenichrift.] Bei einer Wiener 
Buchhandlung ift unter dem Titel? „Autobiographie du 
Baron Erneste de Linden“ die Selbſtbiograpbie dieſes 
mehrfach genannten welfiſchen Parteigängers erſchienen; 
fie iſt von dem in England lebenden Sohne des Ber: 
ſtorbenen herausgegeben worden, und zwar bezeichnender⸗ 
weiſe in franzöſiſcher Sprache. 1 

* [Die „ſchwarze Hand“ des Anarchismus. 
Ueber den verhafteten Neve wird der „Köln Ztg.“ 
geſchrieben: Das Bild dieſer ſo lange verfolgten 
und ſo oft vergeblich geſuchten „ſchwarzen Hand“ 
des Anarchismus iſt ein höchſt charakteriſtiſches. 
Seine Phyſiognomie drückt eine Vereinigung von 
wildem Fanatismus und rohem Verbrecherthum 
aus. Ein ſtarker, energiſcher Kopf, ein wilder, 
trotziger Blick aus großen, dunklen Augen, die er 
mitunter verſchlagen zuſammenzieht, ein langer, 
ſchwarzer Schnurbart, dunkles, zurückgekämmtes 
Haupthaar kennzeichnen ihn. Theils um ihn 
beſſer zu bewachen, theils weil er mit den in 
Magdeburg wegen Verbreitung verbotener 
Schriften verurtheilten Anarchiſten in Verbindung 
geſtanden zu haben ſcheint, wollte man ihn anfangs 
auf die John Magdeburg bringen; man nahm 
fen.“ davon Abſtand und ſetzte ihn in Leipzig 
eſt. Eine ſtrenge Bewachung ſcheint angebracht, 
denn ſchon vor einigen Wochen ſoll die a 
Polizei von London aus benachrichtigt worden 
ſein, daß anarchiſtiſche Sendlinge nach Deutſchland 
gereiſt wären, um Neve zu befreien. Obgleich der 


Ort, wo Neve gefangen ſitzt, in guter Abſicht 
geheim gehalten wurde, ermittelten ihn 


ſtren 


die Anarchiſten doch, wle aus ihren Blättern her⸗ 


vorging, noch bevor die Sache in die Preſſe kam. 


Die in Leipzig getroffenen Vorſichtsmaßregeln 
brachten es mit ſich, daß die Polizei ein 
ſchärferes Auge anf alle ſocialiſtiſchen Elemente rich⸗ 
tete. Man fand nun, daß einige Socialiſten Umgang 
mit verdächtigen Perſonen hatten, und ſchritt neulich 
u der Verhaftung eines Lackirers und Malers 

umens Patsweit. Derſelbe war ſchon im vorigen 
Jahre, Mitte September, in Haft genommen; man 
hatte ihn damals im Verdacht, die Friedenseiche 
im Roſenthal zu Leipzig angeſägt und anarchiſtiſche 
Schriften verbreitet zu haben. Das Reichsgericht 
lehnte jedoch damals die Anklage ab und er wurde 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Jetzt war er gerade 
im Begriff, Leipzig zu verlaflen, um auszuwandern, 
als er in Haft genommen wurde. Der mit Neve 
inhaftirte Socialiſt Groß (nicht Grün, wie einige 
Blätter ſchreiben) iſt — wie es heißt — nur in ge 
ringem Maße belaſtet. 

* [Die Machtſtellung der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft.] Das „Deutſche Tageblatt“ bringt 
ziffermäßige Angaben über die Macht, mit welcher 
die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft unter Führung 
des Dr. Carl Peters daran geht, ihr Schutzgebiet 
von 30000 Quadratmeilen zu beſetzen und auszu⸗ 
beuten. Darnach hat die oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
zur Zeit auf ihren Stationen 26 Herren. Dr. Peters 
bringt eine weitere Verſtärkung von 28 Herren; 
5 Deutſche ſind noch unterwegs, außer einem 
Miſſtonar mit Familie. Weiterhin hat Herr 
Peters noch einen arabiſchen Plantagenaufſeher 
mit 12 Fellahs engagirt. Dazu kommen noch im 
Sommer die 12 Latenbrüder mit 2 Prieſtern. „Das 
iſt immerhin eine Macht in der Hand Lines ent⸗ 
ſchloſſenen und umſichtigen Führers“, heißt es im 
„Deutſchen Tageblatt“. — va bemerkt die „Freiſ. 
Stg.“: „Diele Macht beſteht alſo, wenn wir richtig 
rechnen, aus 87 Perſonen einſchließlich der Fellahs 
und der Prieſter und ausſchließlich der Familie des 
Miſſionars, deren ziffermäßige Stärke nicht ange 
eben iſt. Dieſe 87 Perſonen, viele Meilen von der 
Küfte entfernt im Innern des Landes und über 
Tauſende von Quadratmeilen zerſtreut, ohne jede 
Verbindung unter einander, ſollen eine „Macht“ 
darſtellen! Die Geſellſchaft würde höchſtens etwas 
bedeuten, wenn ſie an einem einzelnen Punkte un⸗ 
mittelbar an der Küſte concentrirt wäre.“ 

* Ju Münfter iſt nunmehr unter Leitung eines 
älteren katholiſchen Geiſtlichen das ſeit dem vorigen 

ahre geplante afrikaniſche Seminar, ein Convict 
ür Theologie Studirende der königlichen Akademie, 
welche ſich den afrikaniſchen Miſſionen widmen 
wollen, eröffnet worden. 8 jetzt wurden drei 
Zöglinge aufgenommen. Das große und ſchön ge⸗ 
legene Anſtaltsgebäude wurde ſchon in früheren 
Jahren zu einem amerikaniſchen Seminar benutzt. 

Oppeln, 6. Juni. Der Cultusminiftes hat die 
hieſige königl. Regierung zur Prüfung der Frage 
angewieſen, ob die deutſche evangeliſche Bevölkerung 
des Regierungsbezirks doppebte Schullaſten zu tragen 
hat und wie eventuell in jedem einzelnen Falle Ab⸗ 
pie zu ſchaffen wäre. Für jeden einzelnen Fall 
oll auch darüber berichtet werden, ob und wie die 
Intereſſenten der katholiſchen Schule bewogen 
werden können, die evangeliſchen Hausväter, welche 
zur Unterhaltung einer eigenen evangeliſchen Schule 
beitragen müßen, von der Beitragspflicht für die 
katholiſche Schulanſtalt zu befreien. 

Darmstadt, 7. Juni. Prinz Alexander v. Batten⸗ 
berg iſt geſtern zum Kurgebrauch nach Kiſſingen ge⸗ 
reiſt, woſelbſt er das Kurhaus bewohnen wird. 

München, 5. Juni. Der Secondelientenant 
a. D. Nep. Schnierer war bekanntlich aus Anlaß 
eines Artikels der „Amb. Volksztg.“, die er eine 
Zeit lang als verantwortlicher Nedacteur zeichnete, 
im vergangenen Herbſt wegen Beleidigung des Ge⸗ 
ſammiminiſteriums verurtheilt worden. Der Artikel 
gehört zu der bekannten Kategorie, die ſich aus der 
Erregung über die Königskataſtrophe entwistelte- 
Je t iſt Hrn. Schnierer auch dar Ofſizierstitel aus 

nlaß dieſer Affäre und die Berechtigung zum 
Tragen der mniform aberkannt worden. 


vom angeblichen Rücktritt des Fürſten Hohenlohe 
bemerkt die „Straßburger Bol“: „Für jeden, der 
die hieſigen Verhältniſſe kennt, bedarf es kaum noch 
einer beſonderen Erwähnung, daß dieſe Nachricht 
vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. Es iſt nichts 
vorgekommen, das zu ſolcher Nachricht Anlaß ge⸗ 
geben haben könnte, und der 
unter den je . ſchwier 
daran, den Po 


Unterhaltung der Niederlager 


er, er durchaus nicht an der nöthigen Strenge 

fehlen läßt. Die Zahl der Fälle, in denen Perſonen 

2 — Beſchimpfung der deutſchen Fahne, Aus⸗ 
0 


anzöſiſchen Fahnen und Schleifen, Majeſtäts⸗ 
bade 9 zum Theil zu recht empfindlichen 
Freiheitsſtrafen verurtheilt werden mußten, belaufen 
Sieaſenemer hat in den letzten Tagen über 16 Re⸗ 
kruten wegen Beſchimpfung der deutſchen Flagge 
e bis zehnmonatliche Gefängnißſtrafe 
verhängt. 


burg übermittelt: 
4 weil 
erhöhungen auf, aber auch 
Zollerniedrigung, und ſie iſt es, 


Straßburg, 6. Juni. Zu der „Times“ Meldung 


Fürſt ini gerade 


Die hochgradige Er⸗ 


dem es die Re⸗ 


u wollen, tro 
usſchreitungen 


den zu Tage tretenden 
ens aufrühreriſcher Rufe, Kundgebungen mit 
bereits in die Hunderte. Allein die Zaberner 


Gleichwohl brachten die Pfingſtfeiertage 
wieder eine ganze Reihe antideutſcher Kundgebungen, 
darunter einen tbätlichen Angriff auf eine Schild⸗ 
wache, ſowie die Umwandlung der deutſchen Farben 
eines Grenzpfahls in franzöſiſche. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 6. Juni. In Czegled ſollte der Auti⸗ 
ſemit Verhovay ſeine Programmrede für die Wahlen 
halten; als Vorläufer davon erhielten alle wohl⸗ 
habenden Juden Drohbriefe, binnen 14 Tagen die 
Stadt zu verlaſſen, ſonſt werde ihnen der rothe 
ahn aufs Dach geſetzt werden. Nachts wurde der 
8 5185 dat ſchen Bewohners beraubt. In 
olge deſſen . 
illtar requirirt, welches gleichzeitig mit Verhovay 
in Czegled eintraf. Der Bürgermeifter machte 
Verhovay für jede Ruheſtörung verantwortlich und 
drohte mit ſofortiger Verhaftung, eventuell Nieder⸗ 


machung bei der erſten Aufreizung. Dieſe brutale 

ſprach zum Volk in 
Gegenwart des Militärs. Die Ruhe wurde nicht 
bloß dem Commandanten der 


Sprache wirkte. Verhovay 


weiter geſtört, 
Huſaren⸗Escadron wurden die Fenſter an e 
U . 


Franff. Ztg.) 
. Frankreich. 

* [Ein Brief Boulangers.] General Boulanger 
muß immer noch von ſich reden machen. So hat 
er an die Leiter zweier Lokalblätter ſeiner engeren 
Heimath, der Bretagne, an die „Depeche“ in Breſt 
und den „Avenir“ in Rennes, ein vom 26. Mai 
datirtes Schreiben folgenden Inhalts gerichtet: 

„Herr Chefredacteur! Eine gewiſſe Preſſe und ge: 
wiſſe Anhänger, die über jede Erwartung hinaus zabl⸗ 
reich ſich zuſammengefunden, organiſtren eine Maſſen⸗ 
petition, eine Art Plebiscit, um meinen Eintritt in das 
neue Cabinet gegen die freie Entſchließung des Staats⸗ 
oberhauptes durchzuſetzen. Glauben denn die Bürger, welche 
ſich zu dieſer lärmenden Kundgebung hergeben, daß ich 
Bonaparte ſpielen will? Haben dieſelben denn einen Retter 
nothwendig und fühlen ſie ſich zu Sklaven eſchaffen? 
Wie? Halten ſie etwa meine Perſon und meinen 
Charakter für fo erhärmlich, daß fie zu glauben oder zu 
hoffen wagen, ich würde Hand an die Freiheit des Landes 
legen? Sie beleidigen mich in tiefſter Seele, wenn ſie 
mir eine derartige Abſicht zuſchreiben, eine Abſicht, vor 
welcher felbſt die Ehrenhaftigkeit des Marſchalls Mac 
Mahon zurückſchreckte! Dieſe vermeintlichen Bürger 
halten mich alſo für einen gemeinen und niedrig denkenden 
Despoten, den ſie ausbeuten und zu Gewaltſchritten, zu 
einem neuen 18. Brumaire (dem Staatsſtreichtage des 
erſten Conſuls), zu Stgatsſtreichen verführen möchten! Und 
dabei nennen ſie ſich prahleriſch Republikaner, die 
diet aufrichtigen Republikaner, dieſe Speichellecker, 
dieſe Berräther! Ich rechne darauf, daß meine Mit⸗ 
bürger nach Veröffentlichung dieſes Schreibens meine 
Entrüſtung über ein derartiges Vorgehen begreifen 
werden. Sie ſollen in mir einen Patxioten, einen Sol⸗ 
daten, einen loyalen Bretonen ſehen, nicht einen 
ehrgeizigen Korſen, der den Degen gegen die 
Inſtitutionen erhebt, welche das Land ſich nach freier 
und eigener Beſtimmung gegeben. Ich bin ein Mann 
der Freiheit und werde nie ihr Mörder ſein! Mein 
Degen ſſeht Frankreich und der Repuhl ek gegen die An ⸗ 
griffe der Fremden zur Verfügung. Aber ich verachte 
das e und werde mit ſeiner Hilfe 


nie ein Mandat annehmen. Würden übrigens 
nicht die, welche mich aus Haß gegen bie 
Opportuniſten und andere Republikaner in die 


ſchwindelnde Höhe erbeben wollen, die Erſten ſein, mich 
zu ſtürzen, wenn ich ihnen nicht alle Mittel dazu nehmen 
würde? Oh, ich kenne ſie! Ich werde alſo nur das 
Portefeuille acceptiren. wenn as mir angeboten wird, 
aber jede antirepublikaniſche Preſſion, welche man auf 
den Staatschef ausüben will, zu ückweiſen. Ueberdies 
werde ich r bitten, dieſe ſchwere Laſt für einen 
Anderen, ürdigeren, als ich es bin, zu reſerviren. 
General Boulanger.“ 

an muß abwarten, ob biefer Brief 
authentiſch iſt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Juni. Dor britiſche Conſul 
in Wan wurde auf der Reiſe von Moſul nach Wan 
bei Seert von Ränbern angefallen, welche ihn völlig 
ausraubten. Der Conſul hat ſich, da er keine Ge⸗ 


nugthuung bekommen konnte, telegaaphiſch an die 
ieh A graphic 


ge britiſche Botſchaft gewandt. 
Nußiland. 

* [Gin echt ruſſiſches Geſchichtchen] wird dem 

„B. Tagebl.“ von 0 Seite aus Peters⸗ 
as neueſte ruſſt 11 

bekanntlich eine wahre N sr 
„eine“ ganz wunderbare 
ute vor Vergnügen Luftſprü ” Sie n lieh, 
ergnügen Luftſprünge ausführen ließ, 
den Unglücklichen aber, die ſie verſchuldet, 155 25 
anze Weile ſchwerſtes Kopfzerbrechen verurfacht. 


In letzten Zolltarif find nämlich „Kupferrückſtände“ 
nur mit einem 


oll von 7 Kopeken Gold belegt, 
anſtatt mit 2 Rubel 50 Kopeken Gold, welcher 
Rieſenſchutzzoll hauptſächlich auf Andrängen des 
Staats ſecretärs Polowzew feſtgeſetzt wurde, der als 


fünfzigfacher Millionär zugleich auch der Beftter 
12 bedeutender Kupferbergwerke it. Wie dich 


bei der Redaction des betreffenden Tarifs 


er 
100 en, weiß man noch nicht, doch handelt 
Reichskan 


jedenfalls um ein Verſehen, das in der — 

fiel gemacht wurde. Niemand war darob 
froher, als einige Speculanten. Waggonweiſe be⸗ 
ſtellten dieſe Herren Kupferabfälle aus dem Aus⸗ 
lande, verzollten ſie pro Pud mit 7 Kopeken und 
machten ein glänzendes Geſchäft. In der Reichs⸗ 
kanzlei aber ließen die Sünder betrübt die Köpfe 
hängen und zermarterten ihr Gehirn, wie dies kleine 
Berieben am beſten zu redreſſiren ſei! Am ein⸗ 
fachſten, meinen verſchiedene jener Kopfhänger, 
wäre es, eine ganz neue Vorſtellung über die 


Kupferzölle beim Kai ; 
könnte der jetzige S 8 denn dann 
verſchwiegen 


egenüber, gänzli 
ſchlagenden W See ig über de ie 
geworben fein. e Herren abos noch nicht 


das gelbe Fieber ausgebrochen. e { 
deshalb ab. 16 Fälle, wovon 4 tödtlich verliefen, 
den Behörden bisher zur Anzeige gebracht. Auf 
Wes nnd abe Tahrenden Sch ausgeräu 
5 renden iffe a 
ar Bene Suorantäue in den nördlichen Häfen 
‚angeordnet. 

en Verhältnifien nicht 
en Un r 0 welchen des 
Kaiſers Vertrauen ihn berufen f 
ee 3 7 e Sethringen, 5. Juni, wird der 
„Magdb. Ztg.“ geſchrieben: 
. welche a den letzten Monaten bei der Be⸗ 
völkerung des Reichslandes, und zwar ſowohl in 
den höheren wie niederen Schichten, in den Städten 
wie auf dem Lande, zu Tage trat, ſcheint ſich noch 


immer nicht legen 


nicht daran, daß es Gladſtone m 
in Wales Gaben wird, die liberalen Unioniſten 
wieder unter ſeine Fahne fr ſchaaren. Die 

ſchreibt: 


at der Bürgermeiſter von hier 


— — — — —— — — — — ———— — — ——————————————ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—H—P 
E 2 2 oe 
> 


Auıerika, x iſt 
Philadelphia, 4. — unt n Die 8 = fte reife 
find 


Befehl 


Poſtſäcke der Werd = 
ert. 


Gladſtone in Wales. 
ac. London, 6. Juni 1887. 


Di Mehrheit der Morgenzeitungen glaubt 
Deb f it ſeinen Reden 


Times“ 


„Gladſtone gab ſich am Samſtag den 


Anſchein, als wünſche er mit Lord Hartington zu 
8 da I sc: Eu Premier et 5 
da or artington niem 

ſetzung einer mit noch ſo beſchränkten 


Machtvollkommenheiten ausgerüſteten Legislatur 
für ganz Irland habe beiſtimmen wollen und das 
Abkommen nach Gladſtone's Worten auch den 
Parnelliten genehm ſein muß, iſt es nicht leicht, an 
die bona fides des Anerbietens zu glauben. Außer⸗ 
dem aber find die liberalen Unioniſten durch die 
letzte Entwickelung jenes unglücklichen Handels mit 
den Parnelliten, 
Obſtructionen, 


durch die Ermuthigung der 
die Inſchutznahme von Ver⸗ 
brechen, das Bündniß mit den eingeſtandenen 
Feinden Englands und den Feinden von Eigenthum 


und Geſetz zu ſehr angeekelt. Gladſtones Ver⸗ 


Wiel de der Obſtruction legt die Axt an die 
Wurzel der Macht des Unterhauſes. Nichts kann 
ſkandalöſer ſein, beſonders für einen Winifter, 
welcher der Urheber der Geſetze des Jahres 188 4 
iſt, als die Behandlung der Frage, welche jetz 
ſogar die Homerule in Schatten ſtellt. Man darf 
hoffen, daß auch die gemeinen Schmeicheleien, 
welche Gladſtone einem überwundenen National 
mus ſpendete, nicht die Warnungen des geſunden 
Wee erſticken wird.“ ; 
„Gladſtone verfolgt“, jagt der „Standard“, 
„mit ſeiner Reiſe na Wales noch andere Ziele, 
als nur eine akademiſche Rede zu halten. Seine 
zwei in Singleton gehaltenen Anſprachen dienten 
m m Ka nur dem Zwecke, den liberalen 
Un 1 anzukündigen, daß 1 jetzt Vorſchlägen 
kart - 
reter 


ladſtone hofft, daß er Lord Hartington 
und Chamberlain auf dieſen Köder locken kann, ſo 
muß er eine ſehr geringe Meinung von ihrem 
Scharfſinn oder von der Ehrlichkeit ihrer Ueber“ 
zeugung hegen.“ 

Die Gladſtonianiſche „Daily News“ meint, daß 
die Worte Gladſtone's am Samſtag einen tiefen 
Eindruck auf das Land machen werden. Es liegt in 
hnen das Anerbieten ausgedrückt, mit Allen zu⸗ 
ſammenzuwirken, welche die iriſche Frage auf Grun 
lage der Homerule 115 zu ſehen wünſchen. Von 
der Gegenpartei ſind nicht ia verſöhnliche Vor 
ſchläge gemacht und iſt keine ſolche Bereitwilligkeit 
zu einem Compromiß gezeigt worden. Es wird nicht 
Gladſtone's Schuld fein, wenn der Zwift der Lide 
ralen nicht geheilt wird. Nicht er und ſeine An⸗ 
hänger find unverſöhnlich. 


Von der Marine. 
* Der Dampfer „Salier“, mit dem ab 
löſungscommando für den Kreuzer „Albatroß“, 
iſt am 6. Juni c. in Largbay (Südauſtralien) ein⸗ 
getroffen und an demſelben Tage wieder in Set 
gegangen. 
MA 11.10. 


ee. Danzig, 8. Juni. Wu. sei / 
Wetter ⸗Ausſichten für Donnerſtag, 9. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte- 
Vielfach wolkig bei auffriſchenden, böigen bis 
ſtarken Winden bei wenig veränderter Temperatur; 
zeitweiſe Regen bei Gewitterneigung. 


* Diese Velddienft-Ordunng.] Durch eine in 
dieſen Tagen vom „Armee⸗Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlichte allerhöchſte Ordre vom 23. Mai hat der 
Kaiſer die von uns bereits mehrfach erwähnte neue 
n e genehmigt und gleichgeitig be 
timmt, daß die darin enthaltenen Grundſätze und 
Feſtſetzungen für die Zukunft allein maßgebend ſein 
ollen. — „Der hiernach für die praktiſche Aus⸗ 
übung des Felddienſtes abſichtlich offen gelaſſene 
Spielraum ſoll der ſelbſtändigen Entſchließung der 
Bine aller Grade zu Gute kommen; eine Be | 
chränkung dieſer unbedingt erforderlichen Selbſt⸗ 
1 8 durch weitergehende formelle Feſtſetzungen 
ft unter keinen Umſtänden ſtatthaft.“ Dieſe kaiſer⸗ 
lichen Worte ſind der e vor⸗ 
angeſtellt, welche noch im Laufe dieſes Monats 
den Truppentheilen der deutſchen Armee zugehen 
wird. Damit iſt auch Tendenz und Richtung gekenn 
r te in welchen die Lehren und Vorſchriften 
ür die Thätigkeit der Truppen im Kriege und 
deren Vorbildung zu regen fih bewegen. So 
ehr es ja auch vielleicht zu wünſchen geweſen 
wäre, daß zuerſt ein neues Exercier⸗Reglement für 
die Infanterie manches Veraltete in dem jetzigen 
Reglement bei Seite geſchoden hätte, welches bei 
dem modernen Gefecht nicht mehr praktiſch an⸗ 
wendbar iſt, jo muß andererſeits voll und rückhalt⸗ 
los anerkannt werden, daß die neue Felddienſt⸗ 
Ordnung nach ihrem ganzen Inhalt und nach jeder 
Richtung bin auf der Höhe der Gefechtslehre ſteht , 
wie ſich dieſelbe ſeit den letzten großen Kriegen 
wiſſenſchaftlich und praktiſch entwickelt hat. Aber 
auch die ethiſchen Seiten des militäriſchen Schaffens 
und Wirkens haben in der neuen Felddienſtordnung 
in vortrefflicher Weiſe Berückſichtigung gefunden, ein⸗ 
gedenk der Erfahrungen aller Zeilen, daß es in erſter 
Linie die moraliſchen Eigenſchaften eines Heer 
und feiner Führer find,, — alſo unerſchütterliche 
Mannszucht und ein gutes Offiziercorps, — welche 
den Sieg verbürgen. Es wird in der Einleitung, 
fie umfaßt 27 einzelne kurze Abſchnitte, hervor“ 


bildet und welche für alle Verhältniſſe mit Ebel 


Unterkunft, Verpflegung, Sanitätsdienſt, Mum 
a der II. Theil die dg 


ganze Buch zählt 216 Seiten Text und mehrere 
Anlagen. 


*Der nene Bea 11 ie 


v. Heppel 
ſtellte ſich heute Vormittag 11 den Ober“ 


beamten der kgl. Regierung im Sitzungsſaale vor 
und inſpicirte demnächſt die einzelnen Bureaux, um 
auch die Subalternbeamten und Unterbeamten 
kennen zu lernen. — Der nach Poſen als Re⸗ 
Nee, verſetzte Ober ⸗ Regierungsrath 


Schwimmens unkundig war, dadurch ſein Leben, daß er 
von einem unterſinkenden Fahrzeug aus auf ein 24 Fuß 
von demſelben entferntes Floß ſprang. 
ac. I Die ſchnellſte Reiſe von England nach Almerikal, 
die man kennt, hat der Cunard⸗Dampfer „Umbria“, der 
am 3. d. in Newyork ankam, gemacht. Sie wurde in 
6 Tagen 4 Stunden und 12 Minuten zurückgelegt. 
Ezegedin, 5. Juni. [Von der Theiß ⸗Ueber⸗ 
ſchwemmung.] Die Abſperrung des Dammriſſes ift noch 
nicht gelungen. Fühlbar iſt der Mangel an Erdmaterial, 
das meilenweit zugeführt werden muß, da alles Terrain 


gegen Perlſucht. Ad 1 hält der Verein daran feſt, daß 
der Marienburger Markt mit dem Königsberger cor⸗ 
reſpondiren müſſe; dem Punkt 3 ſtimmt der Verein nicht 
bei. — Der Raps hat ſich in den letzten Wochen ſo er⸗ 
holt, daß man auf eine ziemlich gute Ernte hoffen darf. 
Winterung und Sommerung ſteben gut. Hagelſchäden 
von irgend welcher nennens werthen Bedeutung find bis 
jetzt nicht vorgekommen. — Der Commis Viertel, der 
vor 14 Tagen durch einen Revolverſchuß in den Kopf 


Arends, Rotterdam. Güter. — Ne Spelbe, 
Bremen, Holz. — Maria, Böbrendt, Bordeaux, Holz. 
Adele (SD.) Krützfeldt Kiel, Sprit und Güter. — 
Maria (SD.), Olſſon. Moß, Getreide 
8. Juni Wind WSW. g 

Angekommen: Jobaun Carl, Lockenwitz, Faroe. 
Kalkſteine. — Lotte (SD.), Oeſterreich, Burntisland, 
Kohlen. — Blonde (SD.), Brettſchneider. London, 
Stückgut. 


Plehnendorfer Canal Liſte. 
7. Juni. 
Schiffsgefäße. 

tromab: g 
Zander, Wloclawek, 85 T. Melaſſe. Dinkloge: 
Thorandt, Wloclawek, 65 T. Melaſſe. Dinklage; Ties, 
Wloclawek, 62 T Melaſſe, weg Seelig, ve 

ofe 


burg. 15 T. Zucker, Ordre; nauer, Dirſchau, 
193,78 T. Melaſſe, Ströhmer; Gradowski. Montwy, 
Danzig 


immermann hat wegen Uebergabe der biefigen 

eſchäfte ſeine Abreiſe, die auf geſtern 70102 etzt 
Selten dne Apes er . vorausſichtlich erſt 
i eine Abreiſe antreten. ſchwer verletzt wurde, iſt in der B begriffen. 
r . nee 

. Jun den ver ichen Schuß gethan. ringsherum unter Waſſer u i 
wird hier, wie wir ſchon vor längerer Zeit mitge: 5 n 5 Elbing, 8. Juni. Nächſten Freitag beginnt in | bar find. Beim Kis⸗Baszaer Schlenſenbruch wurden das 
1111111. achso Braten | Bl Aa, ai) ehem Ahzbene wii, Di 
0 . [4 „ n N 

handlungen ſolen aim e e e .- Aus dem Kreiſe etuhm, 7. Juni. Der geſtrige | Brückenpontons wurden auf beiden Seiten mit Piloten 
kloſters ſtattfinden und dort reſp. in den Nebe F ee Waben mutpchilt 
räumen auch die, theils bi p. in den Neben: käufern als Käufern zablreich beſucht. Unter dem Rinde ilotirung; noch vier Rammen werden foeben aufgeftellt. 
theils ser —9 heils hier bereits eingetroffenen, vieh ſab man zum Haupttbeil Fettvieh, welches in der [Im Inundations⸗Gebiete ſteht das Waſſer zwei bis vier 
——. och eingehenden Entwürfe ꝛc. aufgeſtellt | Mehrzahl von den Viebbändlern aus größeren Orten | Meter hoch. Die Gebäude ſtürzen der Reihe nach ein. 


der Propinz für hobe Preiſe angekauft wurde. Nach | Zwiſchen den Tapeer und Makoer Bauern kam es 90 T. Soda, Schwidop; fämmtlich nach ö 
Iseförderung. Der Depot⸗Magazin⸗Verwalter | Milchkühen und Zuchtbullen zeigte ſich weniger Begebr. 1 Schlägereien 9 ve aufgefürten Kotb⸗ 9 
Wieſter in Pr. Stargard iſt zum Proviantamts⸗Con⸗ | Auf dem Pferdemarkt, wo man zumeiſt den ſchweren | dämme: Militär mußte einſchreiten. . 
troleur ernannt worden. Arbeits⸗ und leichten Wagenſchlag antraf, Luxuspferde om 7. wird noch gemeldet: Gegen Mako fand Stromab; 


% Traft eichene Mlanken, fief. Balken Mauerlatten, 
Galizien⸗Balzer, Aal, Duske, Korbersland. 
W ci 8 * Rundholz, Elbing⸗Liebert, Deckner, 

ojack, Troyl. 

2 Traften Plancons, eichene Balten, Schwellen, 
lieferne Balken, Sleepers, Bretter, Rußland⸗Löwenberz, 
Silber, Müller, Kirrhaken. F 

1 Traft eichene Schwellen, Stäbe, kieferne Balken, 
Galizien: Rofiner, Rofiner, Meng, Rüdfort. 

1 Traſt Rundtannen, Galigien- Ingwer, Hildebrand. 
Müller, Kirrhaken. 

2 Traften eichene Schwellen, kieferne Mauerlatten, 
Sleepers, Rußland⸗Lewin, Kaminski, Zebrowski, Iſings 


inne. 

2 Traften Plancons, eichene und tannene Balken, 
8 Galizien⸗Weinderg, Schleien, Roſocha, 
egan. 


aber gänzlich vermißte, kam das Angebot der Nachfrage 
gleich; die gezahlten Preiſe waren jedoch niedrig. — 
Ende vergangener Woche verſtarb zu Nicolaiken der 
letzte im Kreiſe Stuhm noch lebende Veteran bon 
1813/14, namens Worrmann, im Alter von 92 Jahren. 
— Der Kreishaushaltsetat für den biefigen Kreis pro 
1887/88 iſt nunmehr von den Miniſtern des Junern 
1 N und der Finanzen in Einnahme und Ausgabe auf 
N au iſt vom biefigen Magiſtrat als Lehrer für | 139249 M (das ſind 70 5 des Geſammtaufkommens der 
zue vacante Lehrerſtelle an der Bezirksknabenſchule der ] directen Staatsſteuern) genebmigt worden. f 
Niederſtadt erwählt worden. c Marienwerder, Juni. Für größere Cavallerie⸗ 
* [Schulitroien.] Nach einer neuerlichen Ent⸗ übungen hat ſich die Gegend von Oſchen im Kreiſe | Fort Worth, Texas, von Räubern überfallen, welche 
ſcheidung der Miniſter des Unterrichts, des Innern und Marſenwerder als beſonders günſtig erwieſen. Wieder: | den Expreß⸗, Gepäck⸗ und Poſtwagen ausplünderten, 
der Juftiz ſind die für ungerechtfertigte Schulperſäum⸗ holt haben dort bereits größere Uebungen ftattgefunden ] jedoch die Paſſagiere nicht weiter beläſtigten. 
niſſe von den Gerichten und den Polizeibehörden feſt⸗ und auch in dieſem 8 0 wird dort die 1. Cavallerie⸗ - — 8 
222 und eingezogenen Geldſtrafen zu den Schul⸗ Diviſion ungut ür die Uebungen find die Tage vom Schiffs⸗Nachrichten. 
Fallen * vereinnahmen. 5 6. bis 16. Auguſt beſtimmt. — Der landwirthſchaftliche Llanellh, 6. Juni. Der Dampfer „Fern“, von der 
» Aſchüler⸗Ausflüge.] Nachdem am letzten Sonn⸗ Verein Morienwerder 8. hat die Nachbarpereine Gr. | Cork Stea mſhip Company, ift am Sonnabend Morgen 
abend fümmtliche Klaſſen des königl. Gymnasiums Aug: Krebs, Johannisdorf, Nebrau und Ellerwalde für den | unweit Smalls im Briſtol⸗Canal von dem . Eitel 
flüge in die Umgegend unternommen, welche ſich für die [., Juni Ju einer gemeinſchaftlichen Sitzung eingeladen.] „Hamburg“ aus Windſor angerannt und zum Sinken 
oberen Klaſſen bis nach Kahlbude reſp. Elbing und Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere allgemein inter- J gebracht worden. Der Capifän, die Stewardeß, ein 
Kadienen erſtreckten, unternehmen morgen die ver⸗ eſſirende Vorträge. ; I deizer, der Koch und der e ertranken; 
ſchiedenen Klaſſen der Victoriaſchule Ausflüge nach > Sraudenz, 7. Juni. Am bieſigen königl. Schul⸗ Lie übrige Beſatzune, 15 1075 onen, wurde gerettet und 
Jäſchkenthal, Heubude und Plehnendorf. lebrer⸗Seminar fand heute die alljährliche amtliche] geſtern Morgen in Flanelſy gelandet. Der verunglückte 
Sommerfest.! Der Thierſchutzverein hatte zu Seminar⸗Conſerenz ſtatt. Etwa 300 n hatten ſich Hampfer war von Liverpool nach Amſterdam beſtimmt. 
geſtern Nachmittag in Heubude ein Sommerfeſt arran⸗ dazu eingefunden; erner waren 6 Kreisſchulinſpectoren | Zur Zeit des Unfalls berrſchte dichter Nebel. 
Zirt. Um 3 Uhr fuhren drei mit Fahnen und Grün ge⸗ GERD Nach der Eröffnung der Conferenz mit dem | ——- N - 
hmüdte Habermannſche Dampfer mit Muſik vom — e „Herr, Gott dich loben wir“ hielt der Director | Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
pünen Thur ap. Dielefben iTnnteg ader nicht alle 1 br. Winde die übliche Anſprache, in welcher er bedauend Berlin, den 8. Juni. 
beilnehmer faſſen; ein vierter Dampfer und die folgen⸗ mittheilte, daß der Director des weſtpreuß. Provinzial: erlin, den 8. A 
den Tourdampfer brachten immer noch Gäſte nach, jo Muſenms. Herr Conwentz aus Danzig, verhindert ſei, Weisen, gelb 
daß ca. 500 Perſonen in Heubude ſich vereinigten. Der dem zugeſagten Vortrag über die Betheiligung der Lehrer an] Juni-Juli 188,00 
dortige Anlegeplatz war von dem Beſitzer F. Grünberg, der naturwiſſenſchaftlichen und archäolggiſchen Dur | Sept.-Oet. 174.50 


geſtern Mittag ein neuer Dammbruch ſtatt. Die Stadt 
iſt äußerſt gefährdet; dieſelbe zählt über 30 000 Eins 
wohner. Das Elend in dem überſchwemmten Gebiete 
iſt une die Verluſte unberechenbar. 


„In Bezug auf das Züchtigungsrecht des Lehrer 
Set das Reichsgericht durch Urtheil — 29. Mar 1 

. entichieden, daß jede bewußte Ueberſchreitung des 
durch Amtsinſtructionen fixirten geſetzlichen Züchtigungs⸗ 
rechts des Lehrers, wenn fie opjectiv ſich als Körperver⸗ 
letzung darſtellt, nicht nur disciplinariſch, ſondern wegen 
Körperverletzung im Amte criminell zu beſtrafen iſt. 

1 e Der Lehrer Anton Szymanski 
auß Dir 


us Kiew wird telegraphirt, daß beim Entladen 

von Granaten in dem Laboratorium der Feſtungs⸗ 

Artillerie eine Exploſion erfolgte, wobei ein Kanonier 

Stücken zerriſſen wurde und zwei andere ſchwer ver⸗ 
unrdet worden find. f 

ac. New⸗Hort, 6. Juni. Ein nach dem Oſten 

fahrender Zug der Texas⸗Pacific⸗Eiſenbahn wurde nahe 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 7. Juni. — Waſſerſtand: 1,70 Meter. 
Wind: W. Wetter: leicht bewölkt, warm. 
Stromauf: £ d 
Von Danzig nach Warſchau: ee Beſt⸗ 
mann, Neſſſer, Degner u. Ilgner. Lichtenſtein; canſt. 
Soda, calc. Soda, Wagenfett, Chamottthon, ſchwefel⸗ 
ſaure Thonerde. 


Stromab: 
Hoffert, Wundſch, Walewski, Potsdam, 1 Kahn, 1686 
kieferne Bretter. } 
e e Thorn, 1 Barle, 
ock Bandſtöcke. . 
Voigt, Ick, Wloclowek, Danzig, Schleppdampfer, Weichſel“. 
Krüger, — — — Tyckoszon, Cüftein, 5 Traften, 


V. 
Lombarden 143,00 141,00 
189,000 Franzosen 570,50 366,00 
176,501 Ored.-Actien 461,50 461,00 


welcher Mitalied des Vereins iſt, reich mit Fahnen forſchung der Provinz zu halten. Mit Rückſicht darauf, gen Disc.-Oomm. 203,20 202.60 1927 Rundkiefern. 
decorirt. Im Specht ſchen Garten . Ye daß manche Lehrer mit der Padggvalf der vergangenen Jan Jan 128,20] 129,70] Deutsche Bk. 163,20 163,20 Fal ee Lomza, Thorn, 2 Traften, 


Save 1. ; 5 ; Zeiten beſſer vertraut find, als mit den neueſten Theorien jr 5 
Fitung bie 5 1% 0 auf dieſem Gebiete, wie Herr Dr. Wende aus Erfahrung ee | che a ig nd — 7 1912 
Dorn⸗Quartett executirte, bei Eintritt der Dunkel⸗ weiß, ſprach derfelbe nun über die didactiſchen Grundsätze 200 K ö Russ. Noten 184.50 185,60 
eit auf dem See gondelnd, prächtige Weiſen. Gondel⸗ der Pädagogik Herbart⸗Zillers, welches Thema übrigens Sept.-Okt. 21,40 21,40 Warsch. kurs 184,80 185,55 
Fahrten des Publikums, Tanz und ſonſtige Belufti * joe die pädagogiſchen Zeitſchriften in den letzten Jahren viele | Ranel 4 London kurs) — 20,355 
hielten die Tbeilnehmer an dem gestern amen wei fach erörtert haben. Eine lebhafte Debatte knüpfte ſich] Juni 49,700 50,50 London lang | — ii 
ſehr milden Abend bis 11 Uhr beiſammen, wo mömene | an die Lebrprobe, die Herr Religionslehrer Lüte dem» | Sept. Oxt. 50.00 50,80) Russische 6% 
emeine Rückfahrt erfolgte. Das Vergnügun 8: Comits, Fit über ein 5 9 ala een Herr Spiritus N R SW. B. g. A. 61,00 
deſtebend aus den Herren Eſchenbach, vucke und eminarlehrer Palm über die Pflege des ſtbaues im unt Jul 55,80 48.700 Danz. Privat- 


ik, Braff, Koszmin. Thorn, 4 Traften, 1 Ballen, 
ee 200 einfache und doppelte kieferne 
uſchwellen. 
Kurzweg. Schramm, Lenzna, Charlottenburg, 4 Traften, 
2018 


dkiefern. 
W. Benalh, 3. Benalch, Tockoszun, Glietzen, 3 Traft., 


61,30 19 Blancons, 3 Ballen, 1629 Rundkiefern, 10 Rund⸗ 


Matzebn, bat durch feine in jeder Beziehung aut ges | wurerefie der Schulen Beitere Ubwechlelung boten bie | Aug.-Sept. | 56,50) 50,201 bank 139,90 139 50 
troffenen Arrangements ſich dankbare Anerkenn 8 Muftkaufführungen feitens der Semingriſten. Nahe | 4% Consol | 106.20 106,20] D. Oelmühle | 114,00| 115,00 : 
Fakt 2 ung de dune folgte ein gemeinſchaftliches Mahl im Schützen⸗ 3% 7 westpr do. Priorit, | 112,50 113,00 20000 wnick, Graudenz, 1 Kahn, 


Pfandbr. 97,50 97,50 Mlawka St-F. 107,20) 107,80 
94,50| do. St. A 46,60 47,90 


H eichſchau.] Der Regierungsdampfer „Oſſa“, = 
Ung.4% @lär. Bu 82,20] Ostpr. Biääb. 


uſe. . 
i ; : Schlochau, 7. Juni. Am 16. d. M. findet hier eine 
— zu Et ea . von dem dortigen landwirthſchaftlichen Kreisverein 97 

erren Regierung ieth eichinſpector anſtaltete Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Ma⸗ 8 tamm-A 80 62,40 
Schmidt an Bord hatte, geriet geſtern mehrere Male ſchinen und Geräthen ſowie von Erzeuguiſſen des Alein⸗ 4 57,10 amm. 61,80 62,4 
in der unteren Weichſel an verſchiedenen Anhalteſtellen gewerbes ftatt. Der Miniſter bat bär die zur Aus⸗ 4 ru. Au. S0 83,70 83.70 1884er Russen 97,35, 97,40 
auf Grund, kam aber ſtets ohre große Mühe wieder ſtellung gelangenden Begenftände den kostenfreien Rück Fondsbörse: fest. 


Geſchke, 


erſte. 


ab. Zaletzt fuhr derſelre ſich bei Eſchenkrug dermaßen transport der unverfauften Maſchinen und Geräthe SE a K 1 Kahn, 90 918 
i i Juni. bet ahn, 
pers Ele nic wüde abkenn, Legterer nahm den Stnatsbaßnen genehmigt, one 6800 Tons gegen 3500 Tong in 
je Baflagiere der, Oſſa“ bis nach Plehnendorf ab. mn ns 15 Ze Da Freital Bereit ſelben Woche des vorigen Jahres. 
rde Dae er 22 a r 70 8 


S 


eſtpre Livorf 


war geſtern auf dem im. H dan. wel 9 27 7 555 5 loco u 3 I Ts 

dem Stapeln von Dielen beichäftigt, als plötzlich der N 6.8 Er 126-1338 153—185.2.Br.! 

Stapel rutſchte und den R. befiel, wobei dieſer einen T 1251338 152— 182.4 Br. 150-180 

Bruch des Kuöchelgelenks des rechten Beines davon⸗ ö 196-1308 152180 4 Br. 4 bez. d 

CCC roth 126-1348 188-184. Hr. Geier, Mandel, Dubienka, D Traft, 550 Balken, 
ordiuär 129-1308 45167 4 Br. Rauerlatten u. Timbern, 


VON; Arbeiter Ferdinand Miotite fiel geſtern Abend f ö 

als 2 einer Dertillation am Giant entfernt N t hi 0 % a Guat 9ee Sa Jul 152 4 Br. 3500 einfache eicene, 190 beppelte, 115 einface 

wurde, nieder und bei dem Falle zerſprang die Flaſche. 5 15170 AM. Gd. Der Juli⸗Auguſt 152 K Br., 151% 1 Traft, 
4 Gd., ver Sept. Olt. 150 M bez, do. inländ. d 


welche M. in der Hand hielt. Es ſchnitten ihm die 
Scherben die Pulsadern des linken Armes durch. M. 
fand ebenfalls Aufnahme im Stadt⸗Lazareth. 
AISchwurgericht! Zu der am 27. Juni unter 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Wedekind beginnen⸗ 


170%, 4 bez. N 

Roggen loco unverändert, Per Tonne von 1000 Silogr. 
grobkörnig Jer 1208 112—112% , tranſ. — M 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 M, 


Concurrenz um Geldpreiſe. Die zweite Abtheilung 

Vieh) umfaßt 355 Haupt, 91 Stiere, 161 Kühe, 62 
Stärken, 11 Kälber und 28 Ochſen. 39 Schweine und 

i unterpoln. 89 &, tranſit 88 4 


* h 69 Schale bilden die Abtheilungen III. und IV. 
den 4. diesjährigen Schwurgerichtsperiode find nach⸗ 
a a 17 Lieferung Kr Juni = Juli inländ 1144 Br., 


A— ..- | 
ehende Herren als Geſchworene ausgelooſt: die Kauf⸗ f 4 
> Eu Richard Hein. Johannes Doellner, Albert Telegramme der Danziger Zig. an. 89 ½ Br., Yr Septbr.⸗Okt. inländ. 
einrich Enß, Oito Guftao Momber, Martin Fapiſch. Rach Schluß der Redaction eingetroffen.) 1174 Gd., tranfit 91% & Br. und Gd. 
ranz Goſſing. A. M. Engel, Archibald Jork, Wilhelm Berlin, 8. Juni. (W. T.) Die Branntwein“ Gerſte Pe Tonne von 1000 Kilogr. große 113/148 105 M 
v. Kollow, Rentier Caeſar Gamm und Dberpofte ſtenercommiſſion beeudigte heute ihre Berathung und Erben de Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 102 M 
Secretär Bartilla, ſämmtlich von hier; ferner Ritter⸗ beſchloß: Vom Zoll 91 de in Ji i 8 29 Kleie Ye 50 Kilogr. 8,,5—3,20 4 
utsbeſitzer und Hauptmann a. D Hugo Montu⸗Gr. op: Vom Zollanslande in Fäſſern eingehender [Spiritus Jr 10000 4 Liter loco 49 ½ M Gd. 
aalau, die Rittergutsbeſitzer Michael v. Kaliſtein⸗Klo⸗ | Arrac, Cognac und Rum werden vom Tage der Petroleum Ar 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
nowken, Auguſt Luedecke⸗Smolong, Johannes Genſchow⸗ Verkündigung des Geſetzes mit 125 Mk., aller übrige] bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 , bei 
olm. Conrad v. Tiedemann⸗Ruſſoczyn, Louis Wolſchon⸗ Branntwein mit 180 Mk. pro 100 Kilogramm ver⸗ kleineren Quantitäten 10,90 A 
amlan, Heinrich Schur ⸗ Schloß Platen, die Gutshe⸗ zollt, aller am 1. Oktober innerhalb des Gebiets Robzucker matt, Baſis 88 7 Nendement incl. Sack franco 
figer Wilhelm Hodam⸗ Brus dau, Carl Hell Kobilla, | der Branntweingemeinſchaft im freien Verkehr be⸗ Neufahrwaſſer 20,42½ & bez. 
get Heine⸗Kollenz, Ramelow⸗Zuckau, Hons Goelvels findlicher Venuntwein unterliegt einer Nach⸗ Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


oppot, Hofbeſitzer Auguſt Kling in Junfertroyl, Kouf⸗ ftener von 30 Pfeuni 

1 85 ati gen für das Liter reinen Danzig, den 8. Juni. 
er eg 8 e Alkohols. Befreit von der Nadjitener bleibt Setreidebörfe. P. p. Morſtein) Wetter: trübe, 
Neuſtadt, Garteninſpector Julius Radite in Oliva. [Branntwein zu gewerblichen Zwecken, zur Eſſig⸗regendrohend. Wind: SW. 20 : 
Majorateperwalter Julius Jacobſen in Spengawsken] bereitung, zu wiſſenſchaftlichen, Putz⸗, Koch-, Hei⸗ Weizen. Auch heute war das Angebot minimal klein. 


ch Schulitz, Danzig, 
2051 Mauerlatten. 
doppelte und 


und Adminiſtrator Heinrich Blumenthal in Czarlin. zumas: und Beleuchtungszwecken, ferner Branntwein Preiſe für die wenigen gehandelten Partien ſind als 
e anz. N ken Sergmut few | I nenten, mon, niet, übe, je Seen, ai | ler ee 250% Sommer Bol | ir : 123 
end zwiſchen mehreren Arbeitern Streit, anntwein, wofür ein erhöhter Zo t iſt. N ‚ DU Sr 
De zur Anwendung eines Meſſers führte. Der ür d of 0 ezah 180 , für polniſchen zum Tranſit bunt 1268 150 4 Wu 


. g Ä : ür die Zeit vom Tage der Verkündigung des Ge- 151 4 N Termi Ruf: 
n BI Einen Dies. bis zum 30. Gepiember 1887 wirb Der | 258 6 Bro 101%. be Jan Manu 18° et Br, A 
Meſſerſtich in den linken Arm und mußte ſefort die [Betrieb der Brennereien, ausgenommen die | 151% M Gd, Septbr.Oktbr. 150 & bez., inländiſch] Mamei . . , . „| MO IT — one WI 


Hilfe eines Arztes in Anſpruch nehmen. Der Thäter 1 5 1 bez. Megulirungspreis 1514 

wurde verhaftet. Hefebrennereien, auf drei Viertel des Umfanges des 170% ez. Nur inländiſche Waare ift 
[Polizeibericht vom 8. Inni.] Verbaftet: 1 Arbeiter ae beſchränkt. Für dieſelbe Zeit wird die [zn Honnen. Mur, A dl fn 120 1128 4 
w ben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Diebftabls, 1 | Maiſchbsttichſtener auf das Dreifache des bisherigen änderten Preiſen gehandelt. Veda . 
Wehehter wegen Körperverletzung mit einem Mefler, 2 | Satzes und dementſprechend die Stenervergütung | Kor. , 124/58 bejegt 110% Alles Me 1208 Dee 


En Ben SEE Dal | ana Hr rar Sector akt, ve | Kae SIR, e e e 


Be, are 


1Diene. Im Laufe der veifloffenen Woche find u. A.] zum Export gelangt, erhöht. 91 A d. Negulirungspreis inländ. | Baca heiter 

10 Bettler, 22 Dirnen arretirt. — Geſtoblen: 2 Damen⸗ Das Geſet tritt am 1. Oktober 1887 en 13 aut e tauft 88 vi 5 Til page Tr EEE 5 14 
Butfebern, 1 Quantität Gpiken. J Paß, obmbolen pon in Kraft. Genf t ur Inländifce grobe Lis an 105 Ye | Mn. : 22] 16 | 5 ze | 5 | 
F Bar:! a Das ganze Geſetz wird mit allen gegen vier Tonne gehandelt. — Erbſen inländiſche Mittel 102 , | Triest 166 ONO 1 | wolkenlos 


der Polizei⸗Direction bier). — Verloren: 1 Corallenkette polniſche zum Tranfit verſchimmelt 75 M der Tonne bes 1) mad. 2) Abends Nebel, früh Thau, i) Nachmitlage cc 


mit goldenem Kreuz, abzugeben gegen Belohnung bei Stimmen angenommen. h ı 390 4 8 
—— ä —öͤ— — zahlt. Nee Weizentleie mittel 3,15, 3.17 a, 3, duc 121 is Zug, gm leicht, 8 => schwach, 
a e 1 % Der in Paſewark D ermiſchte Nachrichten. 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 39,50 4 Gd. Bas ud we e mark = ri a ore 9 
wohnhafte Cbauſſeeaufſeber Liedtke, welcher bis dahin „Stettin, 7, Juni. Am 2. Pfingſtfeiertage war das Danziger Fiſchpreiſe am 8. Juni. n Wi 
Bir Strede e ee ge elt bat, Batte, Dyer peel . It den Got a e e Stör 0,30 4, Aal 0,70. 1.10 4, Zander 9. 60.— Eine Der von unter Tat Dim. liegt an der 
iebt, wie derſelbe mir persönlich mitgetbeilt hat, leine] Dpfer nelaten. M dero Sandftenbe | 9,80 4. Breſſen 0,50 , Karpfen 1,00 4, Rapfen | mittleren norwegiſchen Kuſte, während das Maximun. 


isherige Stellung auf und reiſt am 1. Juli na wiſchen Luckow und Ueckerwünde wurde die Leiche völlig g., 
e — dort “ * Busen den Wege Ria = un Hole a Seel, tiefen Bar AM, Barbe 0 50 &, Hecht 0,70 , Schleib 0,70 M, 
anlagen thätig zu ſein Herr Liedtke, de in eſſerſchnitten am „und en Verſtümmelungen, bi . . 
ſehr kräftigen Körperconſtitution erfreut. bat ſic Lan den Hals mit einer mit einem ſogenannten Schiffer⸗ Flunder 0,20 bis 0,15 M der Mandel. Hering 0,80 M 
3 Jahre Bee und erhält ein Jahresgebalt von knoten verknüpften Schnur umſchlungen, vorgefunden. der Schock. i 
5000 „ — In Folge der etwas wärmeren Witterung | Der Verdacht der Thäterſchaft lenkt ſich auf einen Ar⸗ lt 
der letzten Tage haben die von dem neulich gemeldeten | heiter, Namens Golz, gegen welchen das Amtsgericht Produetenmarkt. 5 
Nachtfroſt arg mitgenommenen Kartoffelpflanzungen an⸗ Ueckermünde Haftbefehl erlaſſen bat. Die Fol. Regierung 2 7 7. Juni. Buckerbericht. Kornzucker, 
langen, ſich zu erholen. Der Roggen ſteht auf leichtem | hat 300 4 Belohnung für Ergreifung des Mörders erch, von 96 % 2 
Nie —— 1 ei gun RR rn = ausgezeichneter Springer! ift i Sie ” Gem Raffi 5 ... 5 80 77 Ve mi 

ederung ſteht der Roggen gleichfa ut, iſt aber bei r iſt vor einigen elig. m. Raffinade mit Ja P . gem. 
8 5 i Perfon des John Ripple in Ogle bei | Melis I. mit Faß 25,25 M_ Sehr ſtill. Nohzucker 


über Frankreich und Süddenſſchland ſich wenig verändert 
at. Bei meiſt ſchwacher weſilicher und ſüdweſtlicher 
duſtſrbmung iß das Wetter über Centraleuropa ziem⸗ 
lich warm, im Norden trübe, im Süden heiter, ohne 
nennenswerthe Niederſchläge. Ueber Großbritannien ift 
faſt überall Regen gefallen. Gewitter wurden nicht 


NER Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


en letzten heftigen Regenſchauern ſchon ſtellenweiſe ins | Tagen in der \ e 

ager gegangen Mit dem Stande der Saaten en alle ] Somerfet, Pa., geftorben. Ripple, welcher im mittleren I. Product Tranfito f. a. B. Hamburg Per Juni] z | $ |Barometer-Stand| Thermometer e 
gemeinen kann der Landmann in dieſem Jahre bis jetzt [Theile des Staates Pennſylvania allgemein unter dem | 12,05 A des., er Juli 12,02% , bes, Per Auguft | = er Celsius. W R 
re 2 Namen 8 in 60 And Weisen war, 5 5 Außer⸗ 12.00 M bez., r Okt.⸗Dez. 11,80 & bez. u Br. Feſt 2 = 2 — 

+ Neuteich, 7. Juni. Der landwirthſchaftliche ordentliches im Hoco n ringen. KT) rs er EEE 17 4 760 4 212 Nlieh, £.etill, hell u wolkig. 

Berein Nenteich verhandelte in feiner „ — ragende Leiſtung Ripple 8 beftand darin, daß er, 15 dem Schiffsliſte. 8 3 759,9 | 15.1 WS W., fast still, diesig. 
fhmach befuchten Berſammlung über die Vorlagen, die | eriten von fünf in einer Reihe aufgeftellten leeren Orhoft⸗ Neufabriwafler, 7. Juni. Wind: ONO. 1 150 0 255 „ „ » ee. 
er Verband der landwirthſchaftlichen Vereine im großen äffern ſtehend, aus dieſem rückwärts in das letzte Faß Angekommen: Brunette (SD.), Trapp. Hull, 


erder in feiner Sitzung am Anfang Juli in Marien⸗ ſprang, obne jemals einen Fehlſprung zu thun. Auch | Kohlen. — Caroline u. Trine, Mogenſen, Antwerpen, 
Burg zu erledigen ha 5 a Tagesordnung im Weitſpringen war R. groß, indem er ohne Sprung: Dachpfannen. 0 N 

ebt: 1) der Luxuspferdemarkt in Marienburg, 2) die brett und ohne Anlauf vom Plage, wo er ſtand, 25 Fuß „Geſegelt: Maria, Svenſſon, London, Holz. — 

tro nregulirung, 3) die Verſicherung des Kindviehs weit ſprang. Einſt rettete der Verſtorhene, welcher des I Willy, Brandt, Landskrona, Kleie. — Lining (SD), 


Berantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Oiterariſche 
H. Nöckner, — den lokalen und 1 Handels-, Marine-Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. lein, — für den Inſeratent hei 
A. W. Nafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


Morgen Sonmettag, GMC Marienburger Geld⸗Lotterie. „, Siebung; 


Morgen Donnerſtag, 


den 9. Juni Beginn der Ziehung morgen früh 9 Uhr den 9. Juni 
und folgende Tage. im Rathhause zu Danzig. und folgende Tage. 


Original⸗vooſe find in der 


Heute wurde uns ein Töchterchen 
geboren. 
Danzig, den 7. Juni 1887, 
Guſtav Voigt, 
anziska Voigt geb. Tronke. 
Durch die zeſtern Abend 9% Uhr 
erfolgte Geburt eines Knaben 
wurden hoch erfreut 
Danzig. den 8. Juni 1887. 
Julius Momber und Frau. 


Danziger 


Ne een 
RT eee 


zu haben. 


Eine Wohnung von 5—6 Zimmern, 
2 wenn möglich mit Garten und 
Die Stallung für 2 Pferde, wird vom J. 
bferipfi bd Ban e Bekannte 
8 u cup ton malle mag am bie — dieſer Zeitung 
sub Nr. richten. 
67 286 500 Mart Nominal (| mem 
Langgaſſe 31 


Aursk⸗Kiem 4 Eilenbahn-Prioritälen 1 | Ae, die zweite, Cage be 


F) AAA e 


1 


Expedition 


55 Das Einfhütten der Loofe und Gewinn Nummern der 5 
2. Marienburger Geld. Lolterie 


findet 
morgen am 9. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
4% im Rathbausſaale ſtatt. 
16. Nach dem Einſchutten nimmt die Ziehung der 3372 Gewinne 
ibren Anfang und wird Freitag, den 10., und Sonnabend, den 


. Ya der 8 Ju 18. 
g Der Vorſtand 

des Vereins für Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg. 

Losſe a 3 K., % Looſe a. 1.50 K. obiger Lotterie empfiehlt 

ſo lauge Vorrath reicht 5 
Der General-Debiteur 
Carl Heintze, 
zur Zeit hier Hötel du Nord. 


Looſe ſind auch beim Portier des „Hotel du Nord“ hier 
erhältlich. (563 


Oktober zu vermietben. 
n Uber: ® 


am 9. und 10. Juni 1887 eren 
zum Courſe von 92,25%, in Berlin ſtatt. 


Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 


Meyer & Gelhorn, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. (537 


N 


Dampfer „Alice“ 


ladet bis VBognerſtag Abend in der 
Stadt und Neufahrwaſſer nach 
horn u. Wloclawek. 
Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, Schaferei 12. 
Dampfer⸗Exyedition, 


nach St. Peters burg; 


D. „Willlam“, 


ca. 17./18. Juni. 
Güter⸗Anmeldungen bei (557 


F. G. Beinhold. 


Poggenpfubhl Nr. 1, 1 Tr. 
(Eckhaus) find 2 Zimmer und 
Entree, geeignet J. Comptoir 
ad Gareonwohn., 9. ſogl. oder 
1. Juli zu verm. Näh. im Lad. 


Die in meinem Hauſe Pfefferſtadt 
Nr. 45 von Herrn Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Freymuth bewohnte 


Als Führer 1. und 2. Etage, 


durch das weſtpreußiſch⸗pommerſche Hochland empfehle ich: iſt zuſammen, oder auch getheilt, vom 


„Wanderungen durch die sogen. Kassubei u. die Tuchler Haide“ ers ern sw te lde Bere 


„ — —— von Carl Pernin, Rechnungsrath und Hauptmann a. D. — Holtz, Pfefferſtadt 46 8 
Extra fl rien J 5 N 2 Preis elegant in Taſchenformat gebunden 2 Mt. — . 
Aach Kop enhagen finden bei genügender afahrten ſtatt. f Monat Danzig. F Eine herrſchaftliche 


Danzig nach St. Petersburg, 


Die Dachpappen- und Aunfflein-Zabrik |Bobnung zu uns zus 


I x garten Nr. 39 umfaſſend, iſt per 
e eee Stockholm, Kopenhagen. No. 25, Stadtgebiet No. 25 . De für 1350 K. pro Jahr m 
fan ige Anmeldungen, and nah I Nähere Auskunft eit 610 | empfiehlt in beſter Qualität zu foliden Breifen: . 

ai Umtadung, im 8 be E. Jörgensen, Frauengaſſe Nr. 22. eee eie Dasbpapyen, Abſteigequartier. 

Ich bin bon meiner 1887, Nordtap Mitternachtsſonne 1887. engliiäen, Steintoplen-Thee, Gase e e me 

Auskunft über dieſe Tour und Fahrbillete zu haben bei 6511 . teinkohlenpech, . 

Neiſe urück ele rt 22 und liefert ferner aus beſtem Cement hergeffellte 2 möblirk r werden 

5 8 0 IE. } Orgensen, Frauengaſſe Nr. 22. Flieſen, Krippen, Röhren, Abdeckſteine, Stufen ꝛe. 1— vom 15. Juni er. ed dn 

Dr Scheele in forgfältiger Ausführung. miethen geſucht. Gef. Offerten werden 

0 . Die Fabrik übernimmt die unter 526 in der Exv. d. Ztg erbeten. 


Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Ziehung unwider 
ruflich 9.— 11. Juni cr. Loose 
& K 3. (553 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Letterie, Ziehung 20.— 
22. Juni, Leose à 1 3,50 bei 

Th. Bertiing, Gerbergasse 2, 
Marienburger Geld⸗Lotterie. 

Ganze Looſe, 3 4. (11 Stück 30 .), 
lbe Looſe, 1,50 M (11 Stck. 15 K.), 
iertel Looſe, 80 3 (11 Stück 8 K) 

bei Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21. 


Annoncen 


aller Art de ſämmtliche Zeitungen 
des In⸗ u. Auslandes befördert ſchnell 
und bed die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse, Danzig, 

60. 66561 


Stangen|pargel S 


J. G. Amort Nehf. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgoſſe 4. 
(Verſand — 3 Bd 


Hochfeine Tafel-Grasbutter 


in Steintöpfen auf Eis, 
täglich friſch, 
empfiehlt (171 


Carl Studti 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Neue engl. 
Matjesheringe, 
das Feinſte der Saiſon, 
neue 
Kartoffeln 


Rennen bei Danzig 


211 rn S 
großen Exercierplah ER 
Sonntag, den 12. Inni er., 
Nachmittags 4 Uhr. 

1. Flachrennen. 2. Steeple chase. 
3. Hürden-Rennen. 4. Westpr. Steeple chase. 
5. Danziger Hürden-Rennen. 


Einlaßkarten zu ermä igten reiſen: 
A d n wu = 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe J Deetz aft seine or 


in billigen Preiſen. Laden 


Beſtellungen werden entgegengenommen: 1 
in Stadtgebiet Nr. 25 bei dem Fabrikaufſeher Pielei, Breitgaſſe Nr. 6 ift per ſofort zu ver⸗ 
4 | miethen. Näheres bei 845 


in Danzig Langenmarkt Nr. 42. 4 
Ein Pöſichen Ein Kuade der Yuft hat die feine Frauengaſſe Nr. 36. 08842 
Herren⸗Schueiderei zu erlernen Eine neu decorirte berrſch. Woh⸗ 


alten Werderkäſe kann ſich melden bei nung, beſtehend aus 11 Zimmern 


(558 mit reichl. Zub. und Gartenl., a. Wunſch 
A. Hamm, Schidlitz. Brandgaſſe 4, II. (Speicherinſel.) | Pferdeſt., per ſof. oder ſpäter zu verm. 


eee Ein jung. anft. Mädchen v. Lande Näb. Schwarzes Meer Nr. 9, port. 
Rudolph Mischke, Innen ſowie verh. u. underh. Gewerbe Verein. 


ütze d 
den Lande Brot: Legge en e Danziger Allgemeiner 
Langgasse 5, ofmeifter, zugl. Stellmacher, un 


hat abzugeben 


Beni, n Seer 


ie bil Kutſcher, Gärtner, Hausdiener und Dounerſtag, den 9. 
ehlt bil igst Haus knechte empfiehlt Brohl, Lang⸗ Uhr: de 


N 5 en-Stühle gu Va Stadt m. gut. Buch emp Der Be 
2 . Probl, Langgarten 63, I. 
in Canpfubr. ee Nee Ricinnen, rend. Kreundſchafll. Arien 
— Be, 2 ’ 10 5 5 f } i, 
Einlaßkarten auf dem Renmplatze: Sarten-Sophas, under ron, - Kindern. mmen, Mitwoch 85 2 n und folgende 
4 rosses 


Passe-partout 1,50 K., Tribünenplatz (nummerirt) 2 k., Rennplatz 50 3, &arten-Pumpen, Kutſcher, Hausdiener, Knechte. (554 
Wagenkarte 3 . Die Einlaßkarten find ſichtbar zu tragen. Wer auf dem Garten-Spritzen aller Art, [E. Zebrowski, Heil. Geiſtgaſſe 102., 
Park⸗ Concert 
der Huſaren⸗ und Pionier⸗Kapellen 


ärterbude Nr. 255 zwiſchen en 5 und Oliva zum Aus⸗ reſp. Einſteigen 
des Publikums anhalten zu laſſen Zur Benutzung dieſer Züge ſind Billets 
nach Oliva zu löſen. 


Stellung geweſen ift, ſucht vom 1. Juli d i L 

Stellung als Stütze der Hausfrau mit „ e Ye 

Familienanſchluß. Mozaid in feiner vollſtändig 
Offerten nimmt die Dans. Ztg.] neuen Arbeit auf dem Drabtſeil. 

8. Ichtensteln, unter Nr. 551 entgegen. 3 All, der wunderbare Schlangen⸗ 


Rennplage den Wagen verlaſſen will, muß noch einen Rennplatz löſen. Die Hydroret „ Tretspritzen ete., t 1 indergärtnerin 
Passe. partout-Billets ermächtigen zum Beſuch des Sattelplazes und der nen, St alle F ie in 
Tribüne; jedoch nicht zu einem beſtimmten Platze auf der Tribüne. Garten-Messer, ſowie Stadt empfiehlt A. Noſe Wwe. 
Herren zu Pferde zahlen Passe-partout und dürfen mit ihren Pferden die Garten-Grabeforken, Nachf, Jenny Roſe, Beutlergaſſe 1. j und Auftreten der aus 7 Perſonen 
Rennbahn nicht betreten, ſondern dürfen ſich nur auf dem Wagenplaz Garten- Harken ete., Ein enft. j. Mädchen wünſcht in e. beſtehenden Original⸗Araber⸗FJamilie 
aufhalten. R asenmähmaschinen Y. gen Adreſerſch als ro (sum erſten Male in Danzig): 
Benn-Pr ozramme bester Construction unter Garantie zu in der Grpedition 1 5 h he 5 ve Lalla Sultani Hadjl, 
a 30 2 können mit den Ginfakfarten in Empfang genommen werden. e "Preisan CCT Parterre⸗ u. Lnft⸗Gemwaftiter 
Die Direction der Eisenbahn l 25 K r en — Die größte Specialität der 
hat ſich bereit erklärt, am Renttage Nachmittags den Zug 3 Uhr 9 Min. II 0 ph Mise 1 E, 1 ere Propinzialſtadt geſucht. Neuzeit. TB ; 
und, wenn erforderlich, einen eingelegten Zug 3 Uhr 27 Min. ab Danzig, L. 5 erten werden unter 508 an die Lalla Sultana, die ſchöne 
ſowie zurück den Zug 5 Uhr 17 Min. und, wenn erforderlich, einen einge⸗ Anggasse 5. Exvedition diefer Zeitung erbeten. ſtattliche Frau, trägt die aus 6 Per⸗ 
legten Zug 5 Uhr 41 Min. ab Zoppot an der neben der Rennbahn gelegenen eee Eee Sn en Innen beſtehende Gruppe auf ihren 
5 in junges gebildetes Mädchen vom] Schultern. 
Prima holl. Lande, welches die feine Küche Madgl, unübertrefflich in feinen 
Dach fannen erlernt hat, und ſchon 1 Jahr in] Leiſtungen mit dem Araber: Gewehr, 
Der Zutritt zur Rennbahn — 5 5 
kann nur von den beiden Eiſenbahn⸗Uebergäugen bei den Wärterbuden er Schiff d dil ze (555 
Nr. 256 und 255 her erfolgen; alle anderen Zugänge find abgeiherrt. mpftehlt billig 5 
Es wird höflichft gebeten, den Anordnungen des Auſſichtsperſonals in weißer 
Binde unbedingt Folge zu leiſten. 


1 . t. D A E Menſch. 
per Pfd. 25 3 Restauration auf dem Platze. eee erb Neues Penſiouat! Mor lid. 111 W 
"Sendung. ; i Tpanziger Porter in vorzüglich en ( un 
eis Kirchner, e S dee rue Se Bat du Moss. e Fe |, in nen en ec og Moral 15 
„ 9 


85 ese getehd de lech Eier keache Per znr urge mache 
P. F. Elssenhardt Nchl., dieſes neue Unternehmen woblwollend! Den ganzen Erdball hat Lalla 
Th. Holtz, 8 me en ee ee een bereift en — — 

vertrauen, finden für dieſelben ſorge [Triumphe gefeiert, u. A. im großen 

Weed e fältigſte Erziehung, Beaufſichtigung | Eircus Barnum in Newyork u. Sala⸗ 


Zur Seat offerirt: der Arbeiten und auf Wunſch Muſik⸗] monski in Rußland ꝛc. 


Danzig, den 5. Mai 1887. (538 


Der Vorstand des Jagd- u. Reiter-Vereins. 


Ju m 5 ert z. 
Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 


Poggenpfuhl 73. 
Die feinſten 


Matjzes⸗Heringe 


ſtunden im Hauſe. Vorläufige Meldg. Anfang 6 Uhr. ö 
empfing und empfiehlt 0 Senf ſilbergrauen u. braunen] wird die Güte haben, entgegenzu⸗ Entree 50 3, Kinder 25 J. Passe- 
Alexander Wieck. Dacheindeckungen Buchweizen, virg. Pferdezahn⸗ nehmen Frau Falk, Hausthor 1, 3. partout zahlen 30 3 zu. (404 
Lanagarten 86—87. (567 1 


unter langjähriger Garantie und zwar mit beſtem blauen, rothen u. grünen 
Dachschiefer in i 


Delikate nene Matjesberinge jeder Form, mit Prima Molzeement, eigenen 


i eee eee eee . 
veel be e, WPensiom. SKürhaus Wellerplatte. 


empfing und empfiehlt Fabrikats, mit dopp. aspbaltirter Dachpappe eigenen Fabritats. als 1 i äglich außer Sonnabends: 
566) Carl Kroll, Lanagarten 55. boppellagiges Klebedach und einfaches /\ Leistendach. l. l. Ummermaunn Nacht, N gr Großes 
Heubuder Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Me aratur, Langfuhr 78. ſchönſter Lage, von Wald umgeben, e 
N Nene und Unterhaltung alter Pappe und Schieſer- Dächer. wund eine nahe der See, % Stunde von Zoppot, Wilitair⸗ Concert 
S f d a enge Arbeiten mit beſtem Val de Travers⸗ und Waſſer⸗Mu N finden Damen und Kinder freundliche (N Orcheſer) 
5 e flun ern, selirungen mit Simmer-Wöpbaft und mit nach Vorſchrift der = üb e Aa ird ane een Buche N 


owie jede anderen Räucherfiſche, täg⸗ 
ich friſch, prima Elb⸗Caviar und ver⸗ 
chiedene Ser empfiehlt zu 
illigſten Preiſen (54 
Jungermann, Melzergaſſe 10. 
J ie 4% giebt es heute Abend 
riſch aus dem Rauch delikate 
Spetkflundern ſow. geräucherte Lachs⸗ 
beringe billie. (560 


2-4 Gängen m, genügend „ kunft wird gütigft ertheilt Wollweber⸗ Entree Wochentags 10 5, Sonntags 
kalt u eimas Land daher au kaufen | nafle 9. varterre (9056 | 25, A H. Beisımann. 


oder pachten geſucht. N agarien Nr. 33 ist die zweite] g. IB. Abonnements, Billets für die 


” Concerte der Saiſon an der Kaſſe 

ö C N „ Worefien urter Nr. 507 erbeten. N Etage, beſtehend aus 6 freundl. 5 1 
er, Rolenber „Nachl., rates dent, a Aden, el in den N 5 St dt h t 1 
Comtoir: Jopengaſſe 12. (6304 50 Jahren beſtehend, unmittelbar an] ten und Mitbenutzung der Waſchküche 0 a * ed E 0 

In der Fabrik der Bahn gelegen, ſoll vorgerückten] an rubige Einwohner zum 1. October] Donnerſtag, den 9 Juni cr. Drittes 


Miniſtexial⸗Behörden hergeſtellten Asphalt- Filzplatten. 
Pflasterung mit Stettiner Eiſenklinkern. 


2 Alters wegen für den Preis von d. Meld vermiethen. Enſemble⸗Gaſtſpiel der Munchener 
Firen 12 Schock Roggen- A 78.000, bei a. 18° 24.000 Anzahl.] Meldungen werden von 11% Uhr] Mitglieder des Königl. Theaters am 
Gene nd 7 sie 0 Stadtgebiet Nr. 25 ö verkauft A zelbft-Reflettanten, bis 1% übe Mittags eine i Gärtnerplatz in München unter 
Zigankenberg. Hef Nr. 1. (447 ſteben in ee ieh deftellten Thonmmasrenfabrit zum billigen Verkauf: . 7 5 Abuse F 1 un: ©. 2020.68 5 „ ar 
n on, mmit un mt, u 1 8. re re auſpieler ax — 
e 1 Seeta gebrannt und ungebrannt, glatte und Ai An ig in der Exped. dieſer Das Ladenloka 20 pen ride —— 
Waaren, Beſorgungen, Erkundi⸗ gachel⸗ Forme 4 in neuer eleganter Nerd Langgasse No. 26 an. Oberbapriſchen Volksstück mit 
gungen, Vermittelungen ꝛc. unter diverſe Utensilien zum Töpfergewerbe. hen billig zum Vesta e t iet ng a Pe in 5 Mufin von 
Sr reg ae ae G 1 it f 532) Stadtgebiet Nr. 142 iſt voml. ver. zu vermiethen. Ganghofer und Hans Neuert. 
fi} 8 r * —Atliſche Fleiſcher ufer — ” * 
Sue, Ned ehe ıor, elegenheitskauf S ee e Heorg Lorweln, |Dutt nn SM Betee___ 
II Jr | h Thi für halber zu verkaufen. Auskunft erteilt Langgarten 6. D nicht aufnehmen. Briefmarken 
Enric el. Gärtner ARestaurateure u. Pflanzen liebhaber! Sarins._Darsis, Ketlerbagergaffe « e bitten abzuholen. 


— Buchbandlungs-Reifende table 3 Arbed. d. Dan. tg. 
fi intritt in den eren re u 

erhalten deuten & Wet Off. groben Garten ſind in der früheren Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 

an Haaſenſtein vater, Braun⸗] CTommerzien⸗Rath v. Frantzins ſchen in Danzig. 

ſchweig · (501 Villa, Neuſchottland 10, zu vermieth. Hierzu eine Beilage. 


belegenheitsgedichte 200 Stück Sorbeerbäume, 


in ernſter und heiterer Form, werden 5 Krone und Pyramiden, 
angefertigt Baumgartſchegaſſ34, 3 Tr ſtehen im Freundſchaftlichen Garten, bier, ſehr billig zum Verkauf. 


tr. 16493 der 


Mittwoch, 8. Juni 1887. 


Beilag anziger Zeitung. 


eichstag. hat ſeitdem zwei Conſuln dort eingeſetzt, es giebt aber 1 Antwerpen, 7. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ J Nr. 0 23,50 — 21,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 19,75. 
87. 3 I Juni. auch jetzt wie vor drei Jahren dort nur eine age deutſche [ bericht.) Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. | 18,75 &, Nr. 0 und 1 18-17 4 ff. Marken 19,90 , 
In zweiter Berathung wird der Zuſatz zu § 16 des] Firma Meyer. Man ſollte die überſeeiſchen eziehungen J Gerſte flau. ec Juni 17,90 17,95 M, de Juni⸗Juli 17.90 17.95 


Parts, 7. Juni Getreidemarkt. (Schlußbericht) | 4, dir Juli⸗Auguſt 17,90— 7,95 4%, der September⸗ 
Weizen ruhig, er Juni 27,60, Pe Juli 27,50, Pe Juli⸗ | Oktober 18,15—18,25 % — Nüböl loco ohne Faß 49,5 
Auguſt 27,25, Jer Sept.⸗Dez. 25,60. — Roggen ruhig, , Ne Juni 50,5 A, Ir Sept-Dit. 52—50 8 4 — 
dr an 16,00, r Sept.⸗Dezbr. 15,10. — Mehl ruhig.] Petroleum Ar Septbr.⸗Oktbr. 21,4 , er Okt.⸗Nov. 
der Juni 38,75, dr Juli 58,75, dr Juli⸗Auguſt 58,75, | 21,6 , . Nob.⸗Dez. 21,8 M — Soiritus loco ohne 
Nr Sep.⸗Dez. 55,90. — Rüböl behpt., der Juni 57,00, [ Faß 49,2 A, Ar Juni 49—48,6—43,8—48,5—48,7 M, 
Der Juli 57,25, Yr Juli⸗Auguſt 57,75, Yr_Sep de. Juni⸗Juli 49—48,6—48,5—48,5—48,7 A, der Juli⸗ 
59,00. 2 Spiritus ruhig, Ye Juni 43,25, er Juli 43,50, ug. 49,8 —49,1—49,6 - 49,2 4,93 4, dur Auguſt⸗Sept. 
Ver 43,50, Ye Septbr.⸗Dezbr. 41,25. — ee 8 A, Ya Sept.⸗Okt. 51,85—50,9— 
‘ n. B — 51. 
Paris, 7. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 

Rente 84,37%, 3% Rente 82,027, 4½ % Anleihe 109,09, Berliner Fondsbörse vom 7. Juni. 
italieniſche 5% Rente 99,85, Oeſterr. Goldrente 90%, 11 45 Verbindung mit schwächeren wen von ren 
ungarif e 47 Goldrente 83½ 5% Nu en de 1877 ätzen machte sich an unserer heutigen Börse grössere Realisations- 
* 95 5 ; lust bemerkbar, der gegenübef die Kauflust mehr Zurückhaltung an 
1 9855 vanzofen 462,50, 1 Ei 3 — Tag legte, 80 Bm 8 das * im 3 — nr Be 
ne wegte. Die Course m ast allen 
1477. ee 5 00. Credit 1 =. Gebieten — — 8 8 In den 


Geſetzes über den Verkehr mit Nahrungs⸗ und Genuß» nicht immer in fo  rofigem Lichte betrachten. 
mitteln vom 14. Mai 1379 1 . welchem 1 Die erſte Folge der Dampferſubvention war, daß die 
in Folge polizeilicher Unterſuchung rechtskräftig Ver⸗] Sloman⸗ Linie einging, weil fie mit einem ſubventionirten 
urtheilten die Koſten derfelben neben denen des gericht] Unternehmen nicht concurriren konnte. „Aehnlich würde 
lichen Verfahrens zur Laſt fallen. es auch gehen, wenn wir eine neue Linie nach Oſtafrika 3 
Desgleichen wird in dritter Berathung der Gefeg: | fubventioniren wollten. Wir würden nur die beftehen | 
5 5 2 > 1 ber bei Bauten bes Di Berbinbungen ruiniren und ſchädigen. (Beifall 
tigten Perſonen auf Grund der Beſchlüſſe zweiter 5 5 : ver 
erathung genehmigt und darauf in die erſte und event. Staatsſecretär v. Bötticher: Um die Salt 2 
zweite Berathung des Geſetzentwurſs zur Ergänzung des | Hauptlinie in Genua anlaufen zu A edarf es 
Poſtdampfergeſetzes vom 6. April 1885 eingetreten. Der [einer Aenderung des Geſetzes nicht. Der Hafen 955 
Reichskanzler ſoll dadurch ermächtigt werden, den Curs | Genua habe ſich inzwiſchen bedeutend verbeſſert. Eine 
der Anſchlußzweiglinie im Mittelländiſchen Meer ab⸗ | Statiſtik der Waaren⸗ und Perſonenbeförderung auf 
weichend von der in § 2 des Geſetzes enthaltenen Be⸗ den ſuhventiomrten Dampfern iſt eingeleitet wor? 
ſtimmung feſtzuſetzen. den. Was die Schiffahrt in oſtafrikaniſchen Ger | 
Abg. Grad (Ei) empfiehlt die Vorlage; er weiſt] wäſſern angeht, fo batte die Regierung in einem 
darauf bin, daß Deutſchland durch ſeinen Export ein | Promemoria eies ſehr ſachverſtändigen Conſular⸗ 
großes Intereſſe an der Berbeſſerung der Verbindung beamten Fingerzeige entdeckt, welche fie den Intereſſenten 
mit dem Orient babe. Es empfiehlt ſich vielleicht, die] zur Kenntniß bringen wollte. Deswegen bat fie ſich 
Subventionirung der Dampfer auf die Dampfer. welche [nach Hamburg und an die ſchleswiger Regierung 5 
ua, tue schen, süßen; namen abe | BE Be en Se 
a eine Neutraliſirung des Suez Kanals duß durch Indißerete Benusung dieſer Informationen 
& Abg. Rintelen (Centr.) ift mit der Wahl von Port A 1 Handel Schaden erwächſt. (Beifall 
aid anſtatt Alexandrien einverſtanden, aber nicht mit ] rechte. N . 
dem Aufgeben von Trieſt als Ausgangspunkt der Haupt⸗ Abg. Woermann (nat.⸗lib.) nimmt ebenfalls den 
linie im Mittelmeer, während doch die Subvention von früheren Abg. Meier⸗Bremen in Schutz gegen die Vor⸗ 
490 020 A. für die aufgegebene Linie nach wie vor ges | würfe, daß er egoiſtiſche Intereſſen verfolgt habe. Die 
leiſtet werden fol und zwar, wie gefagt wird, um den | Vorlage berückſichtigt vollſtändig die Bedenken, welche 
großen Umweg über Genua zu e bee Der frühere | eine Eingabe von Hamburger Intereſſenten ſchon früher 


1 2 7 meisten Fällen ohne grössere Bedeutung, da das Angebot zwar über- 
Spanier 6743, Banque ottomane 511. Credit foncier wiegend war, aber keineswegs umfangreich oder dringend auftrat. Eine 
1385, 4 Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 2047,00, Banque 

Effecten, für deren geschäftliche und tendenzielle Bevorzugung beson- 

London 25,19%, 5% privil. türkiſche Obligationen 367, dere sachliche Gründe angegeben wurden. Bankactien gingen in ihren 

Panama⸗Actien 398. gehandelten. Die Werthabschläge waren mässige. Inländische Eigen- 

es, 10 An Wer Küfte angeboten | bahnactien hatten sich regerer Beachtung zu erfreuen. Oesterreichische, 
eizenladungen. — Wetter: Warm. matter. Stärker offerirt und bei nach N 

2 . gebenden Coursen ziemlich leb- 

London, 7. Juni. Conſols 101%, Aproc. preuß. han erwiesen sich Franzosen und Lombarden, die gleich 2½ resp. 

Lombarden 7; 5% Ruſſen de 1871 961%. 5% Ru en de neigung bei kaum veränderten Notirungen. Andere Industriepapiere 

1872 I6ly, 5% Ruſſen de 1873 96½, Convert. ürken zeigten keine einheitliche Haltung, wurden auch nur vereinzelt lebhaft 

schwächer, Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Renten- 

wer Goldrente 89%, 4% unser: 9 82%, | driete etc. bei normalem Geschäft gut in ihrem Preisstande behauptet, 

4 4% Spanier 67%, 5% privil, Aegypter 98, 47 unif. 


Ausnahme von der generellen Stimmung machten nur einige wenige 
de Paris 772, Banque d'escompte 471,00, Wechſel auf 
speculativen Titres eben so ruhig um, wie in den lediglich per Kasse 
? 2 
London, 7. Juni schweizerische u. s. w. Eisenbahnactien lagen zumeist still und eher 
Conſols 106, 5 procentige italieniſche Rente 99, 3 Mk niedriger einsetzten. Für Montanwertbe herrschte wenig Kaufe- 
N 4 umgesetzt, Fremde Fonds still und bei überwiegendem Angebot 
4%, 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Schluss schwankend. Privatdiscont 2½ Proc. 


„Meier ( J zur Geltung zu bringen verſucht hat. Daß in Korea 
F %%% /— PP , | Dersche Fond | Wan» nr.u 
der Sache in die Commiffton und alsdann in die] liegt weſentlich darin, daß Korea noch nicht. angelaufen J bank 10% Suezactien 81 ½. Canada⸗Pacific 62%. Silber | Deutsche Reichs-Anl. | 4 108.8 eee 2 
Subcommiſſion wählen, in der die Bedingungen des [wird. Ich möchte an die Regierung die Bitte richten, [, Platzdiscont 1 3. — Wechſelnotirungen: Deutſche | Konrolidirte Anleihe 4 198.26 Hesterr.-Franz. S t.. — — 
Vertrages feftgeftellt würden, und zwar weſentlich nach] Diele Frage aufs nene in Erwägung zu ziehen. Die Plätze 20,5%, Wien 12,85, Parſs 25,39, Petersburg 1B. | quntsischutäscheine | an 2886 f 40; Nerdnestbahn | — | 4 
den Vorſchlägen Meier's. Vor der dritten Leſung ſchied | Propßezelbungen, welche man ausgeſprochen, daß durch Glasgow, 6. Juni. RNoheiſen. (Schluß). Mixed | oalprense Prebl. 4 |102,50| et henb Ferd. „ . 
er aus der Commiſſion aus. An dieſe Vorgänge muß | Die Subventionirung beſtehende Unternehmungen ges numbers warrants 41 sh, 8% d. Westpr. FPror.-Oplüg. 4 102,40 | TRuss. Staatsbahnen 128,2 — 
bei der neuen Vorlage und dem Antrage des N. Lloyd ] fährdet werden, find nicht in Erfüllung Meier B Liverpool. 6. Juni. Baumwolle. (Schluß bericht.) | Landsch. Centr.Pribr. 15 193,00 | Schweiz. Unionb. . „ — 
Bffentlich erinnert und gefragt werden, ob ein derartiges Abg. Windtborſt erkennt an, daß Meier⸗Bremen [ Umſat 14000 Ballen, davon für Speculatiem und Export | pemmersche Pfandbr. 5½ | 9750| gilünter Lenband fal — 
Vorgehen mit der Rechtsanſchauun eines Deutſchen im | bei der Berathung des Sabventionsgeſetes ich correct [3000 Ballen, Feſt. Meiddl. amerikaniſche Lieferung: ende 1 181 70 e de 


Fi k verhalten hat. Was die Sache betrifft, fo iſt hervor⸗ Juni 6 ¼4 Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 61,64 do, Juli⸗ 
. 5 S ebe een en daß die frübere Vorlage nicht zu Stande ges | Auguft 6½ do., Auguſt⸗Sept. 6/64 do., Septbr.-Oktbr. 
vorgekommen. (Zuruf und Gelächter rechts.) Die das | kommen wäre, wenn nicht Trieſt als Anlaufshafen ges | 5% do., Oktbr.⸗ Nopbr. 5% Käuferpreis, Noobr.s 
malige Vorlage kam nur zu Stande, weil die | nommen wäre, ebenio wie man in Weſtdeutſchland ein | Dezbr 57/4 Werth, Dezbr.⸗Jan. 584 Verkäuferpreis, 
Bedingung erfüllt wurde, daß eine Zweiglinie von dae Gewicht auf Antwerpen als Anlaufshafen gelegt [Jan Febr. 5¼4 d. Werth. 5 a 
Trieſt⸗Brindiſt nach Alexandrien fefigefiellt werden] bat. Wenn jetzt eine Aenderung beliebt werde, fo wird Liverpool. 7. Juni. Getreidemarkt Weizen und 
ſollte. Wäre dieſe Bedingung nicht erfüllt worden,] dies für die Zukunft abſchrecken, auf Compromiſſe ein» J Mehl ſtetig, Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. 

fo hätte ein großer Theil des Reichstages gegen die fee Die Zeit, welche ſeit Erlaß des Geſetes ver⸗ Betersb a ER 
Vorlage geſtimmt und fie zu Falle gebracht. Jetzt floſſen, ift zu kurz, um jetzt ſchon ſolche Aenderungen . Pap. : 


legt die Sache fo: der Nordd. Mond ift damals mit vorzunehmen. Ich weiß, daß wegen des Aufgebens von * Ar 


Woestprouss. Pfandbr. | 81 97,50 3 * 
Pomm, Rentenbriefe m 16.50% Ausländische Prioritäte- 


Posensche do. 4 103.90 Actien. 
Preussische do. 4 103.70 Gotthard-Bahn ... 
— — — I tKasch.-@derb.gar.s. 
do, do, Geld Pr. 
Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn 
fOesterr.-Fr.- Staatsb. 
96,75 | +Oesterr. Nerdwestb. 
77,75 de. Elbthalb. 
tSüdösterr. B. Lomb. 
101,10 | +Südösterr. 5% Obl. 


> 
= 
= 
on 
2 
— 
> 


uns ; Der Rei Trieſt als Anlaufshafen in Oeſterreich ernſte Beſorgniſſe % erials 8.98 Anl. d de. Papierrente. 71,10 Ungar. Nerdostbahn 19,80 
a ent Mojorität, anb Diele | enltanden find. i e . 
{ wird ihm feine Anforderungen und Wünſche bereit⸗ Staatsſecretär v. Bötticher: Trieſt ſoll nicht definitiv [ 244, Ruſſ. Anleihe de 1873 165¼½, Aufl. 2. Orient⸗ 101.40 | fCharkew-Azow ril. 106,80 


aufgegeben werden, ſondern die Reichsnerwaltung ſoll | anleihe 100. Aufl. 3. Orientanleihe 100%. Ruf. 6 7 Bas.-Engl. Anl. 1870 


1: Anl. 1871 
nur ermächtigt werden. die Zweiglinie zu ändern; Genua Goldrente 192%, Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ do. do. 


97.65 | FKursk-Charke .. 
97,65 | FKursk-Kiew. ...« 


on nnon nano 
» 
= 
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17 
a 


willig erfüllen. Es handelt fih für den Norddeutſchen 


Anl. 1872 


; i f f Iatereſſen an, nicht auf die anderer Nationen. Die Re ivat⸗Handelsbauk 448. Privatdiscont 4½% 7. — | do. III. Orient-Anl. 
VVV Fee reren, er dee der dier aasee] Neher an 6 0) en lug 40 gate lep 0 f Mine ai: 
i ; ; : eſetz hineinzuſchreiben, der Reichstag bat dies beſchloſſen.] Weizen loco 13,90. Roggen loco 7,40. Hafer loco 3, 58.-Pol.. Gb. 
. eee een er e a: 12 5 aber die Erfahrung gemacht, daß Trieſt für [ en 1 . loco aus ae ar 1 Zum, Pol. Haut Ei 
= 51 1 : dali uns werthlos iſt. n Juni. aſſenbe enische Rente, . 
eee 5 Böttiger: Es iſt e Abg. Bulle-Bremen (freif): Wir find noch heute , NR Wechel 21109 177 MOL, Vorſchaſe | Fumizische Anleihe 


Llo itli inanzi theile. £ ji 1 we ) zu: 10 St / 5 3 
%%% /// , , 1r0| hikrännimek:. 18 nioss 
| welcher ungeheure Werth darauf gelegt wurde, daß unſere | Preſſe in Defterreich ift allerdings nicht jehr erbaut da- Kiew ⸗Actien 381½, Petersburger Digconte⸗Bank 791, | de. de. Anl. 1877 99,80 | Rybinsk-Bolegoye . | 5 | 90.00 
| Poſtdampfer eine bedeutend kürzere Fahrzeit haben | Von, daß eventuell Trieſt aufgegeben wird; aber der [ Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für . 83,75 | YRjäsan-Koslow.... 4 | 93.70 

folten, als diejenigen anderer Nationen. Das mar | Oeſterreichiſche Lloyd ift froh, eine Concurrem los zu auswärtig. Handel 331, Petersburger internat. Handels-] 44. ., 1834 E 

ein Hauptmotiv für die Vorlage. Dieſer Vortheil gebt werden. Es kommt dabei lediglich auf unſere eigenen ne 530, Neue 4% innere Anleihe 84,50, Petersburger | Russ. II. Orient-Anl. ae Ban ie Tndustis Aaaz: 

5 1 


Dir. 1886, 
Berliner Kassen-Ver. |117,50 “le 
Berliner Handelsges. 157,60 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 89,40 4%, 
Bremer Bank . 10, 10 1 
Bresl. Discontebank | 91,90 N 
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rente 55 74744 . 


geleitet werde; nod liger don, daß die Mittel⸗ Ja! Mei, men. h de 1 Col {3 )  MAbL, derzinsliche 5 BR 
meerlinie bejeitigt, die Subvention aber weitergezahlt | © : t b ’ 6825062 RbL F „ | Disconto - Com 
werden fol as größte Erſtaunen iſt darüber N aer 6. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) echjel | Fomm.Hyp-Pfandbr. | 5 183530] Gothaer Grunder B. | 58.35] — 
empfunden worden, daß der Vorrebner es fertig be⸗ erlin 95%, Wechſel auf London 4,85, Cable A E % ee BE 
kommen, ein früheres Mitglied des Hauſes ſelhſtſüchtiger ausfers 4,86 ½ Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund | Pomm. Byp-A-B.. 4 100.25 Königen. Ver-Bank.. 6 
und eigennütziger Intereſſen zu bezichtigen. Hr. Meier leihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34%, New Are ee da 1540] Lübecker comm. Br. fee — 
wußte gar nicht, daß dem Norddeutſchen Lloyd die eier Centralb⸗Actien 113%, Chicago North⸗Weſtern | c. de. ao. do. | ara 111.0 Magdeb.PrivarBank [116,10] 4% 
Dampferſubvention übertragen werden ſollte. (Na! na! f | ien 126%, Late⸗Spore⸗Actien 9876, Central⸗Pacißſc.] 4. ao. ao. do. 4% f 20] Nordde ache Bast. 14.66 7 
links.) Bis zum letzten Moment war es ſehr zweifelhaft, Actien 40, Northern Paciſic⸗ Preferred « Actien 60 / | Pr. Hyp.-Actien-Bk. 4¼ |118,50| Oesterr. Credit-Anst. 8,18 
ob nicht die Linien an einen Hamburger Unternehmer S Louisville u. Naſßville⸗Actien 67%, Union⸗Pacifie Actien A 4 167.30 Zomm-Ayp.-Act.-Bk. = 
gegeben werden ſollten. Lediglich die Inconvenienzen, 61%, Chicago Milw. u. St PaulsActien 9, Reading | pr. Arp-v. Aud | 4% 10.30 prenss Bo den-Crell. 8 
welche ſich im Laufe der Zeit herausgeſtellt haben, die B Abg. und Philadelpbia-Actien 52, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien do. do. do. 4 101,60 Pr. Centr.-Bod.-Ored, a 
mehrfache Anordnung der Quarantäne in Trieſt 7 4 feven f € 3a . 1 „„ E . 
talien haben dazu geführt, für die Regierung die De 15 ahn⸗Actien R ie Second. 4 N 4 f Sad Bo e m Ri 
fugni tren, in Nothfä ö en Curs | ib daß — Wagrenbericht. Baumwolle in Newvork 11x. 8 e 65 
fugniß zu reclamixen, in Nothfällen einen ander afin. Petroleum 70 P. ken tandsohan. 8 250 


5 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 98,00 | Leipz. F. V 
5 ‚eipz. Feuer-Vers. . 
Russ, Central- do, 5 86,30 | Bauverein Parnage . | 64,08 2% 
Deutsche Bauges. 52,0 — 


feſtzuſtellen. Es foll die Linie d ieft bis Brindiſi u 5 de. in New Orleans 10% troleur a 
eg 1 0 . af Vedi Port, E Abe Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Wöilabefpbia 


Said beſchränkt werden. Der Verkehr zwiſchen Trieſt Gd., rohes Petroleum in Newyorl — 


r e r e il an ‚do. Pipe line Certiſicat? — D. 62% 0. Zucker (Fair ee ; 
ehe de Auf eine Diudeonadon) 2%. — Kaffe Chair Wie) 282. ER RR e 
bung io Tri B Noyd all do. Rio Nr. 7 low ordinary die Juli 21,05, do. do. rt . Berl. Pappen-Fabrik 91.28 — 
ebung der Linie Trieſt⸗Brindiſi könnte dem Lloyd aller ; nn f Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 1185,40 | Wilheimshütte 102.00 — 
ings die Subvention um 90000 4 gekürzt werden, ei: 21,70. — Schmalz (Wilcox) 7,25, do. Fairbanks Baler. Präm.-Anleihe | 4 196,10 | Oberachl. Eisenb.-B. | 45.80| — 
aber die Mehrleiſtungen, welche er übernimmt, werden 1 „ Tr . 1 


Hamburg. O0tlr. Loose 8 
Koln-Mind. Pr.-8S . | 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 3 


auf etwa 143000 M geſchätzt, ſo daß das Reich 
Yet eiteraahlung der 9 Suboention, a 

achtheil erleidet. Für die Paſſagiere und die Po 1 . elle 
gut * Allen. Sie ee e ende eingefallen, die Loyalität be e Meier ee 

tindifi aufgenommen und vermeiden nur die Landfahrt enden. (Obo! rechts) Aber ich meine, er Hätte 
auch den Schein vermeiden müſſen, denn es war ein 
offenes Geheimniß, daß der Bremer Lloyd ſich um die 
Dampferlinien bemühen würde Die Art und Weiſe, 


Newyork, 6. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen dae der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 126 000, do. nach Frank⸗ 
reich 112000, do. nach anderen Häfen des Continents 39 000, 
© ande und Oregon nach Großbritannien 
Nem hort, 7. Juni. Wechſel auf London 4,84%, Pr. Prim.-Anl, 1855 | By, 16 bee 
Rother Weizen loco 1,00, er Juni 0,99%, Pe Juli . u Wechsel-Cours v. 7. Juni, 


1 

5 190,25 Berg- u. Hüttengesellsch. 

Oester. Loose 1854 4 110,50 D Uni Div. 1888. 

do. Cred.-I.v.1858 | — 285,75 Dortm. Union-Bgb. . | — 

do. Loose v. 1860 | 5 114.40 Königs-u.Laurahütte | 70,60 
8 


do. do. 1884 272.50 Stolberg, Zink — . . | 32,40 
Oldenburger Loose. 156,50 do. St.- Fr.. |104,90 


don Alexandrien bis Port Said, wodurch allerdings eine 
erſpätung von 11 Stunden eintritt, die aber alle unfere 
oncurtenten ebenfalls erleiden. Nicht bloß fämmtliche 
Conſuln, ſondern auch in überſeeiſchen Ländern ange: 


0 5 N 5 
fie er abe ht ; 1 wie der Staatsſecretär meine Bemerkungen über Herrn [0,98 ½, u September 6,93. Mehl loco 3,70. Mais do, do. v. 1866 6 141,10 Amsterdam . . | 8 Tg. ½ 168, 
5 eßbare Bei N e Meier krſtiſirte, enthielt eine Cenſur, wie ich ich fie 0,48. Fracht 2¼ d. Zucker (Fair refining Musco⸗ Uns. Loose — 1214,25 3 77 168 30 
Abg. Gebhard (n. -L) nimmt den Charakter des Herrn einem Vertreter der verbündeten Regierungen nicht au° | vados) 4%. . g — — n J 25988 
Meier gegen den Vorwurf der Eigenntigigleit in Schutz | geſtehen kann. 5 ) Newport, 7. Juni. Viſible Supply an Weizen Eisenbahn- Stamm- und Perg. . 0 fg. 1 208 
und empfiehit die Vorlage, welche die im allgemeinen Der Antrag auf TE RG, wird 42 451 000 Buſhels. Stamm-Prioritäts-Actien. ] Brümel ... 8 ff. 7 | 80,65 
deulſchen Intereſſe zweckmäßigſte Linie herbeiführen wird.] zurückgenegen; die zweite Leſung wird im Plenum Div. 1858. Wan. f 4925 
Abg Bamberger (frei.): Vor dem Pfingſtfeſte] stattfinden. enn ap Produkteumärkte. RE te Ka ee 
Iced es uns a ſehr er 110 die a Niüͤchſte Sitzung: Mittwo — Wei 0 gi Ipo 5 8 5 . .Ke ER * ER 2 s 186,08 
eunigſt zu erledigen; aber ſchon 10 Tage vorher i f a eizen ilo hochbunter 0 ez, | Mainz-Ludwigshafen 37,4 8½ o. . . 3 Mon 
ein Sch des Cop) in Genua 2 5 5 und heute Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. rother 1274 183,50 M bez. — Roggen der 000 Kilo | Marienbg-Mlawkast-Al 47,90] — Warschau.. 8 Tf. 5 185,55 
wird ein von Auſtralien kommendes ebenfalls dort an⸗ Hamburg, 7. Juni. Getreidemarkt. Weizen Iocs | inländilcher 1238 116,25, 124@ be. 116,75, 125 118,75 e ee e 1080 = 5 
aufen, gleichſam als ob der Reichstag feine Geneh⸗ | feit, holſteiniſcher loco 182,00 — 186,00. — Roggen bez., ruſſ ab Bahn 1168 80, 120 f 84, 1250 87 do. St. Fr.... . | Bo Paketen 9,58 
migung dazu ſchon ertbeilt hätte Im Ganzen bin ich | Loco feſt, mecklenburgiſcher loco 130 bis 136 bez. — Gerſte u 1000 Kilo große 97, 101,50 bez, Ostpreuss. Südbahn 6,0 — | Sererellaa 20,0 
nicht gegen die vorgeſchlagene Veränderung und auch ruſſiſcher loco ruhig 96100. — Hafer ‚und Gerfte | kleine 94,25, 97 M bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 92, 94, | l Bahn St.- Pr.. 1400 — loser bar 500 . 1616 
nicht für die Berweiſung an eine Commiſſion. Schon | ruhig. — Rüböl ftill, loc 48. — Spiritus ſtill, | 96 M bez. — Erbſen Me 1000 Kilo weiße 97,75, ruſſ. do. Sich . 1106160] 874 Pohar . P | — 
dor 2 Jahren war ich fur Genua gegen Trieſt. Der I 7er Juni 29% Br., 9er uli⸗Auguft 29%, Br., er 92,25. wad 84,50 fein 97,75 & bez., graue 94,50, fein | Stargard-Posen ... 104,90 4½ | Engl. Banknoten 200,858 
Staats ſecretär ſchilderte heute die Armſeligkeit des Ber: | Sept.⸗Oktbr. 29% Br., Mr ovbr.⸗Dezbr. 29%, Br. & bez. — Beonen Jr 1000 Kilo 117,75 M bez. — N 2 — | Franz. Banknoten .. „. | 80,86 
ebrs Trieſt⸗Brindiſt daß man einen Deutihfreifinnipen | Kaffee feft, Umfag 7500 Sack, — Petroleum ruhig, | Spiritus J 10000 Fer X ohne Faß loco 51 % Gd. Kader . f de. Serge, 8 
zu hören glaubte: als wir es damals thaten, waren wir | Standard white loco 6,00 Br., 5,95 Gd., der Aug. Des. dr Juni 51 «A bez, Me Juli 51 M Gd. die Huguft | Gotchardbahn . 107, 5% | Russische Banknoten .. | 185.69 
Reichs feinde. Jetzt leſen wir in der Vorlage der Hafen | 6,30 Gd. — Wetter. Sehr warm. 51. & bez. der Sept. 51 4 Gd., Nr Sept. Oktober 50 K —.— JT 
on Genna ſei ganz vorzüglich und dem von Trieft vor Bremen, 7. Juni. (Schlußbericht.) Petroleum | Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten mitaıGenantwmorttiche Mebactente: für Den poftifchen Then und vers 
zuziehen: nach dem Bericht der Commiſſton von 1885 ift | ſchwach. Standard white loco 6,00 Br. tranſito. 8 — 8 = 3 del . und Stern 
Zeuua ein miſerabler Hafen und deshalb Trieft vorzu⸗ Frankfurt a. M., 1. Juni Effecten⸗ Societät. Stettin, 7. Juni Getreidemarkt. Weizen unveränd., ] den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — ide den Nahe ad 
| 8 en. Beſſer wäre es wohl geweſen, wenn Hr. Meier⸗] (Schluß) Creditactien. 229%, Franzoſen 182, Lom⸗ loco 175—183, e Juni⸗Juli 186,00, 7e Sept.⸗Oktober | u ®. Kafemann. jämmttih in Danzig 
emen ſich damals nicht an der Berathung des Ges barden 70%, Yegupter 75,90, 4% ungar. 81,90, 188er | 186,00. — Noggen flau, loco 120124, Jr Juni⸗ 5 
ſetes betheiligt hätte. Der Waarenverlehr nach Auſtra-⸗ | Ruſſen 83,70, Gotthardbahn 103,30, Disconto⸗Commandit Jun 126,00, r Sept⸗Oltbr. 131,50. — Rüböl matt, der Das Vortrefflichſte, was man ſich für Küche und 
lien und Oſtaſien iſt ein minimaler, der Perſonenverkehr | 202,80, Mecklenburger 138. Still. uni 53,50, 7er Sept. ⸗Okt. 50,50 — Spiritus matt, | Tafel wünſchen kann, iſt Maggi's Suppen und Speiſe⸗ 
iſt viel bedeutender. Bei der Beratbung der Vorlage Thien, 7. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Defterr. Papier- loco 43,00, de Juni⸗ Juli 47,60, Ye Auguſt⸗Septbr.] würze (purum-fines herbes-truffes), prämiirt mit der 
ſprach man aber immer nur von dem Waarenderkehr.] tente 81,85, 5% öſterr. apierrente 97,20, öſterr. Silder⸗J 48,50, Pe Sept⸗Ott. 49,40. — Petroleum loco 10.35. böchſten Auszeichnung, der effectiven goldenen Medaille 
Der find die Paſſagiere? Auswanderer, namentlich auß | rente 83,09, 42 öfterr. Foldrente 113,00, 4% ung. Woſd⸗ Berlin, 7. Juni Weizen loco 172—190 4, Yr | der Stadt Leipzig an der 1. internationalen Austellung 
England. Das wird ſich nicht fo leicht ändern. Auf rente 102,80, 4% ungar. Papierrente 38,52%, 1854er Looſe | Juni⸗Juli 189 —189¼ , Der Juli⸗Auguſt 130½—181— ] für Kochkanſt und Volksernährung. Sie ermöglicht die 


einen anderen Mi möchte ich den Staatsſecretär | 129,00, 1860er Looſe 137,50, 1864er Tone 164, Creditlooſe | 180% , der Sept. Oitbr 176176 ½ A — Roggen | größten Erſparniſſe und macht die einfachſte Speiſe zu 
noch —— Ju a ee 177,00, ungar Prämienſooſe 122,50, Ereditactien 287,50, | loco 126 bis 130 , guter inländiſcher 125—128%, M | einem wirklichen Festen Durch einen kleinen Zu⸗ 
wurden Waaren von Schiffen zurückgelaſſen, weil Franzoſen 228,25, Lombarden 86,50, Galizier 208,00, | ab Bahn, der Juni 129%, —129—129% 4, Ar Juris | fat zu beißen Waſſer läßt ſich damit aber auch momen⸗ 

an den Raum für eagliſche Paſſagiere zu⸗ Feng ernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,25, Pardubitzer [Juli 129% —129—129% . der Juli⸗Auguſt 129% — | tan, ohne jede andere Zugabe eine fo vollkommene 
rückhehalten wollte, welche nach Auſtralien aus» | 157,50, Nordweſtb. 162,00, Elbthalbahn 168,25, Kronprinz 129 ¼ — 130 A, Pr Sept⸗Ottober 133¼½—133½ —131½ | Fleiſchbrüge herftellen — er für reine Kraftbrühe 


wanderten. icht nicht der Abſicht derer, | Nubolfbahn 187,50, Nordbahn 2575,09, Conv. Umions | 4, er Oklbr.⸗November 134½— 134½—135½ „ — | und fines herbes für Fleiſchbrühe à la julienne — wie 
Nalche die en Lewiligten. bant 212,50, Anglo⸗Auſtr. 107,25, Wiener Bankverein | Hafer loco 95 132 , ofts und weſtpr. 116114 &, ſolche ſonſt nur ein vollendeter Koch zu Stande bringt. 

Nes meiner Anſicht ſollte in der zweiten Leſung eine | 95,25, ungar. Creditactien . Deutſche Plätze 62,37, | vommerſcher und uckermärk. 111—115 «€, ſchleſ. u. böhm. Die ganz feine Küche findet in einem Concentré de 
eſolutton eingebracht werden, die verbündeten Regie⸗ Londoner Wechſel 127,05, Pariſer Wechſel 50,42, Amſter⸗] 110 bis 114 4. feiner ſchlef, preuß. u. pommerſcher | trutfes du Périgoro ein unentbehrliches Hilfsmittel für 


| rungen au ; i tatiftit | damer Wechſel 105,40, Napoleons 10,08, Dukaten —, | 16-125 4 ab Bahn, die Juni⸗Juli 96¼ , der Juli, | die höchften kulinariſchen Leiſtungen. Höchſt werthvoll 
| zu führen . . u Marknoten 62,37%, Ruffjhe Banknoten 1,16, Silber | Auguſt 96% —96½ - 96% 4, Ye Sept.⸗Oti. 102% — für jede Küche, an der erwähnten Kochkunſtaus ſtellun 


Waabenden Waaren, über die Nationalität und Art der | coupons 100, Länderbank 234,50, Tramway 231,25, | 101% —101% 4 — Gerſte loco 105190 4 — Mais | mit der gie hohen Auszeichnung bedacht“), find au 
5 N 


en, üb i i ionalität | Tabakact. 54,50. 5 5 loco 106-114 4, er Juni 104% M, er Juni⸗Jali aggi's feine Enppenmehle (Grünerbs mit Grünzeug; 
ber Be ee lee Umfterdam, 7. Juni. petreibemarkt. Weizen Pr | 104% 4, der Juli⸗Auguſt 105% M, Ne Gept.:Dftbr. Sn mit Reis u.a.) als Combinationen der feinften 
| 5 die Dampfer einen englischen Hafen anlaufen ſollten.] Noobr. 230. Roggen ur Oktober 126—128. 10615 AM, Jar Oltbr. Nopbr. 1074, „ — Kartoffelmehl] Hülſenfrüchte mit anderen Suppeneinlagen. 
ſchlte Nordd. lovd bat ſich aber in feinem Intereſſe ‚ intwerben, 7 W Detroleummartt, (Gefubs | Yr Juni 16,90 . Jen, Jane Juli 16,90 „4 — Trodene 
daließlich 5725 9 müſſen. Vor a er als 8 N 2 Naguf 18% 18 we 1755 Boa u 7 ne 2 Suni Sul 2 4 1 9 Wen mu 5 8 e 8 n 
ampferſubventi ale ſcheiterte, „ N; 7 pibr.s | ! is 1 „Kochwaare eneralpertreter für Danzig und Umgebung. J. G. Amor 
ſprach man viel ee, e zu Korea; man | Dez. 15% Br. Nahig. 140200 „ — Weizenmehl Nr. 00 26,00 — 28,50 &, | Nachf., H. Lepp, Langgaſſe 4. 1 


Iwangsverſteigerung. Neue engliſche Lieſſau Band 2 Seite 73 auf unſerem im Kreiſe Marieuburg belegenen 5 8 — 


Y 7 7 Grundſtücke Lieſſau Nr. 26, Abthellung III Nr. 2 eingetragenen 180 600, di. J bebei ran rere 9 f 0 ] ch 
Im Wege der Zwang woll deckung ati es-Heringe, (60060 Thaler) kündigen wir hierdurch den Reſt unſerer Grundſchuldbriefe 8 80 — — n eirat Sge 1 * 


ſoll das im Grundbuche von Danzig, 


Dominiks⸗ 2 f und zwar: Ein junger Landwirth, Ende 20er, 
F de ene e e A ee e Ar 53, 22, 78, 70, 80, 81, 92,83, 84, 85, 86, 87, 134, „ 
Henriette Heyn geb. Liſchke einge⸗ p 'p N kl. 1 Rück 1 5 136, 137, 138, 139, 140, 141 und 273 0 u ente ee eines ea 

8 1 2 u 11 x 2 7 N 2 1 2 
tragene, zu Danzig, Kohlenmarkt 34, 5 awiows „ 1? 3 3 a Stüd 50.5 6.i Apolb. Kornfeädt. 1 1 55 3 5 85 


belegene Gebäude⸗Grundſtück 
am 17. Auguſt 1887, Langgarten 8. 


Fabrik. Comtoir erfolgt. vielfach nrämiirt, In⸗ & 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 


dees Grmbiiid bat, eine Tach Sy I d 
D run at eine Fläche J tändig i 1 a 8 ündi 8 . i. 
von 0,0171 Hectar und iſt mit 2500 K. Co} arge N brief 3 iſt noch der zum 1. März 1887 gekündigte Grundſchul f. gewerbliche 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ täglich friſch, zu billigſten Tagespreiſen 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 1. D N 5 Die Directi d Acti ck brik Li ſſau S 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ an Be 7, bei Herrn elucke u. der EZ Zu erfa 755 lie N S i 
blatts und andere das Grundſtück bes Se. Banker. und bei Deren 10 55 Th. Tornier-_ R. Weichbrodt. . Kruppn. SQ I ſtrirte Eine Maſchinen Fabriken 


treffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 


dere, Kaufoedingungen Jenner r. Pal Genschow. 
eingeſehen werden Nane eee Ü 
Willy Kraatz, 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 

Gr. Wollwebergaſſe 30, 
empfiehlt: 


Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorbandenſein oder Betrag aus 

Bei aeg gu 2 — — 

ragung des Verſteigerungsvermer i fei U 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ ee e 
1 5 5 Forderungen von Kapital, 1. 5 4 


Zinſen, wiederkehrenden Hebungen Chocoladen und Cacaos der empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 1 5 

oder Koſten, ſpäteſtens 1 Ver⸗ berühmteſten Fabriken. f pre 3 de falt ſchmiedeeiſerne Kindergärtnerin 
en e eee da de, be deen Danziger Gesangbuch Träger b. Mae, melde and, den Duft 
forderung zur Abgabe von Geboten | 4 in größter Auswahl 5 f ‘ 1475 10 N Unterricht ertheilt und in Hand⸗ 
anzumelden und, falls der betreibende Cbineſiſche Thee's in Original- in den verſchiedenſten eleganten Einbänden. l den 100400 mim arbeiten geübt iſt, zum 1. Juli für 
11 | Paris A. W. Kalemann. usseiserde Sünden, | "SEE u us: 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringften S888 8 gusseis 1 7 Offerten unter Nr. 348 in der 


Gebots nicht berückſichtigt werden und 5 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 2 


. 5 
die berückſichtigten Anſprüche im 5 
wee n e Steypdecken, 


Diejenigen, welche das Eigenthum 


des Grundſtücks b , werd 85 
dagen de Ver woll. Schlafdecken, 
un inch 2 
Verfahrens egen det Kumeelhaar decken, 
alls n Zuſchlag da 25 
Kaufgeld in Besug. auf den Anspruch : Patent⸗ 2 
Das Urthei i il 1 = 
Dis Natel E] 3 Haunendedten & 
am 18. Auguſt 1887, 3 5 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 


Fans den ir 8 Unterkleider 


Königl. Amtsgericht XI. 2 in einer reichen Auswahl, zu 2 


1 0 a billigen Preiſen bei 
Steckbrieis-Erledigung, l. 

Der von dem Herrn fung C. ehmkuhl, K 
richter bei dem Königlichen Land⸗ Leinen ⸗ u. Bettwaaren⸗Handlung, & 
gerichte hierſelböſt unter dem 13 Des Wollwebergaſſe 13. 55 
ka nn, Mr | i 
gegen den Sbeubrief aug ne a I 
ae, gie e ee Mechanik Patent 
Danzig, den 31. Mai 1887. Vettgeſtelle 


Der Erſte Staatsanwalt. mit feſter Ptatratze, 


Concurs⸗Eröffnung. Eiſen Bettgeſtelle 
Heben, ia 8 ek in diverſen Sorten, 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
und 


em De. Set Mitt 


BR» 


Wollſäcke 
0 empfiehlt in nl Gewicht zu 9 
10 billigſten Preiſen. N 
ir. Bertram): 
Säcke⸗ und Pläne⸗Fabrik, 2 

Amzig, (391 5 
Milchkannengaſſe Nr. 6. He 


28 Offen Arreſt mit Anzeigefriſt 6 8 5 N N “a Zr Y 3 TR 
aan Sun woll. Schlafdecken 
Anmeldefriſt bis 1 15. Juli 1887. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am Betten, 
1. 5 — — e i ae v. d. bochfeinſten bis zu d. einſachſten, 
rüfungstermin 8 or 
er ee en fertige Bezüge 
Schöneck, den 6. Juni 7. m 
Ber Gerichtsſchreiber des Küniglichen N. W ul ett E 
Au ene, (541 jeder Art. (552 
er. . * 
Befauntmachung. Gellſäcke, Strohſäcke . 
+ * 
In unferem Geſellſchafts⸗Regiſter empfehlen in anerkannt größter Aus⸗ 
RT R : wahl zu den billigften Preiſen 
iſt bei der unter Nr. 14 eingetragenen L 
merken geg Brisat-dont . Dentschendorf& Co, 
folgende Eintragung bewirkt worden: _ Mulchtannengaſſe Nr 27. — 
Durch Beſchluß des Verwaltungs⸗ eee ER? 
rathes vom 27. Mai 1887 iſt gemäß 
8 26 des Statuts als einſtweiliger 
Verkreler des verſtorbenen perfönlich 
daftenden Geſellſchafters Dietrich 
Martens bis zur endgiltigen Be⸗ 
ſchlaßfaſſung der General⸗Verſamm⸗ 
lung der Kaufmann Rudolf Wölte 
zu Danzig gewählt worden. welcher 
wie ſolat zeichnet: a 
Marienburg Privat⸗Vank i 
D. Marteng. 1 


Der einfimeilige Vertreter 

And. Wölke, (434 
Marienburg, den 3. Juni 1887. 5 
Königl. Amtsgericht III. 


— 


Erledigte Stelle. 
An der unterzeichneten Provinzial⸗ 
Irreuanſtalt ſoll die erledigte Stelle 
des Oberwärters beſetzt werden Neben 
freier Wohnung, Heizung und Beleuch⸗ 
tung im Werthe von 180 K. iſt ein 
Baargehelt von 1200 . mit dieſer 
Stelle verbunden. Qualificirte Be⸗ 
werber haben ibre Geſuche unter Bei⸗ 
fügung eines Lebenslaufes, Führungs⸗ 
und Qualificatlonsatteſtes pp. bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. (91 
Schwetz, den 25. Mai 1887. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
. runau, Directo— 
* 
3 
Unterricht 
im Klavierſpiel, wöchentlich zweimal, 


bin ich bereit in Neufahrwaſſer zu er⸗ 
theilen. (518 


Mas 


7. 


d 

enmord, 
Nee 
x Prehn's (Leipzig) 1 
transatlantische Pulver- 
Combination 5 
bleibt das großartigſte Vor⸗ 
beugungsmittel gegen Motten, 
iſt unübertroffen bei Schwaben, 
A legen, Wanzen, Flöhen. 
a Bugelmifben, Hlattläuſen und KG 
Ameiſen Dieſes Pulver iſt BR 
nur in geſchloſſenen mit meiner f 
5 Firma verſezenen Packeten zu Mh 
00 J, 1-4 A. und allem echt IN 
zu haben bei den Herren: Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, Carl 9 
Schnarcke Brodhänken aſſe 47. 4 
In Königsberg: Apoth. H. Kahle, BE 
. Stein, Paul Meißner, F. 
Gottwald, Steppuhn u. Feuer⸗ 
abend. (491 W 
0 ne Stuck Pr 


Franziska Fuchs, 
geb. Blech, 
Breſtgaſſe Nr. 64, IV. 
Anmeldungen werden in den Vor⸗ 
mittagsſtunden erbeten 


Friſche 


SC 
Kälberlymphe 
aus dem Inſtitut der Herren 
Dr. Semon und Dr. Poelchen auf 
ihre Wirkſamkeit an Menſchen ge 
0 prüft, empfiehlt N (8160 

Fr. Hendewerk’s 


Apotheke. 


1 eren N RN: 
vyaseline-Seife 
von Bergmann u. Co., Frank⸗ 
furt a. Di. u Berlin, von milder 
e 505 85 . non 
rauhe und ſpröde Haut a Stck. 50 
bei Alert Neumann. 0 


Bier⸗Apparate, 


inn, Rleirshr, Gummi, 
einzelne Armalnen zu (489 


Bier⸗Apparaten 

balte zu Fabrikpreiſen vorräthig. 
mil A. Baus, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


— 


2 8 
Mal ſes- Heringe, 
wie Storne way, Castlebay c. 
5, 8, 10, 15—20.3 pr. St., 3, 3,50, 4, 
5, 6—8 KH. pr Schock, in größter Aus: 
wabl nur in der Herings handlung 
Tobias gaſſe v Fiſchmarktecke Nr. 12 
535) bei H. Cohn. 


mit dem Bemerken, daß die Einſöſung an dieſem Termine gegen Einlieferung 


5 . N Eine Schellm ühler der betreffenden Grundſchuldbriefe und der Zinsquittungsſcheine in unſerem . iler, Bielefell, N junge Wittwen wollen ihre Adreſſen 


Verſammlung oſtpreußiſcher Aerzte Ir das leichte vortheilhafte tüchtige reſpectable 


eee N Gntel Cafer nnn | Grved. d. Big. erbeten. 
Dresden N, Hotel Kaiſerhof Eiſenbahnichienen Iiriſſchafte 


an der Auguſtusbrücke, vis-a-vis der Brühl'ſchen Ter g 1 £ 
Telephon. — Bäder. — Großer Garten. M. Canzler. (9049 Stachelzaundraht as 5 List. 


Sagen fänden Deunaterien| 20 Cifdhlergefelen 
Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, Für 1 Mk. 50 Pf. len, für ber Dale n & Ge, 


Ludwig Zimmermann Nachil, Danzig, | 


Gemäß Eintragung der Grundſchuld über die im Grundbuche von Reelles 


Vermögen. 


am 2. Jauuar 1888 : 


Hierauf reflectirende Damen oder 


f } i 0 2 nebſt Photographie vertrauens voll 
Eine weitere Verzinſung über den 2. Jannar 1888 binaus findet bei I haber hoher preuß. We. unter Nr. 437 an die Expedition 

{maiger ſpäterer Einlieferung der Grundſchuldbriefe nicht ſtatt. Staatsmedaillen NIS dieſer Zeitung einfenden. 

\ > a Berihmwiegenheit Ehrenſache. 


Lieſſau, den 6. Juni 1887. ee & N Illu⸗ Laudwirthſchaftliche 


Die diesjährige Y e Courante, dieſer Branche ſucht für den Detail⸗ 


N jede Auskunft über Verkauf bei den Landwirthen 


5 a 
wird vom 3.—5. Juli in Königsberg ftattfinden. N50 1 pe 7 | Reisende u. Agenten 
Das Comité. (470 2 nsass: bei guten Bedingungen und weit⸗ 


PPTP 

1 ehenden Erleichterungen für den 
5 kauf. Offert Heinrich Lanz 

F. B. Prager , dus om 


Zu 
Einſegnungs⸗Geſchenken in Danzig | gar iel Knaben von 7% und 


empfiehlt 3½ Jahren wird eine 


2 zu Bauzwecken, K = 
und Stadt Wien, verzinkten ſofeel geluch. Ohne lere 


raſſe, freigelegen. 


„ Ne e eee 8 : g . 
RS> ER Prämiirt: a; m e 1882, Eee Comtoir und Lager: l Ein junger rühriger Kaufmann, 
22 a e SE [ SEueicherinſel. 423 der viel mit Laudwirtben zu thun 
3 f - 25 .. 77 bat, wünſcht die proviſionsweiſe Ver⸗ 
* 5 7 0 e- 
! Burk’s Pepsin-Wein. 2 Prima holländ. 4 ce 
LE‘ 2 (Pepsin-Essenz, Verdauungs flüssigkeit.) Bo Da annen landwirthſchaftlichen 
80% In Flaschen & ca. 100 gr. M. 1. —, 4 250 Cr. M. 2. —, ME M 1 28 d ik 
ute, Ä & 700 gr. M. 4.50. 6) k d Schi Eliſe“ U ch nen⸗ 8 * 
Die nge gn nee, WE ua anlommenben. SA, ne in Abernehmen 
5 'hmeckendes, mit griechische ein bereitetes, diäteti- i illi 5 R 
sches Mittel, dienlich bei sohwachen er Vordorbenem Magen, Sod- 2 2. und ab Lager offeriren bi igſt Ferner iſt derſelbe gewillt, Agen⸗ 
brennen, Hagenvorschlelmung, bei den Folgen des übermässigen Genusses == i turen aller Art zu vertreten. 
von Bier und Wein etc. 3 8 . U 1 0. 5 iſtb 
Man verlange ausdrücklich: „ Burk's Pepsin - Weln“ und beachte ur 0 0 Offerten unter A. 3. Chriſt 218 
pi n sowie die Jeder Flasche beigelegte gedruckto * 2 Asphalt, Dachpappen⸗ und poſtlagernd erbeten. 0 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 15 Bauarbeit und Militärſchränke 


verfenden franco ein 10 Pfund⸗Packel Für mein Moterialwaaren und 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, Deſtillationsgeſchäft ſuche zum ſofor⸗ 


ſchrägeüber der Kuhbrücke, 
empf. ſämmtliche Sorten Malerfarben, Lacke u. Firniſſe, wie auch 
alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, Spachtel, ſchön ſorkirt in Mandel, Roſen⸗ tigen Eintritt 
Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. Specialität: Harzölfarbe. 


ilchen⸗ in⸗Seife 3 7 
| Sei u | einen Lehrling. 
Sehr beliebtes 


Mondamin n, . _ et ei 


r (inen mit der Prodinzfundſchaft 
gut belannten Reiſenden wird bei 
— : eine. Sul. garen! 3 wir 

qualificitte Bewerber um Einſendung 
er, v oſchri en N iſſe nebſt 


| fette Bien , ne 
| ' 50 rat hier oder auswärls. span! 


HKielmann Gefällige Anfragen im Comtoir 


in Alt⸗Münſterberg. Hundegaſſe 104, Hangeetage, erbeten. 


Gebran gen Gps zu Gypsdecken Fi 
und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (6762 


Eingetragene Schutzmarke. Fabr. Brown u. Polfon. 
l. Hofl, London u. Beclin 0. * In Delicateß⸗ und Den Publ 
eng fd. 8 Bei 7 a ul 4 


U 


nen 


Er 


Buchhalter und Corre 


etterfeste waschbare 


Auſtrichfarben 


von Gg. Jos, Altheimer, Munchen. 


Prä e diefen Tagen friſchmilchend] Din Lehrling für's Comtotr wird 
* e 27 BR 3 face 4 zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

n Schöner matter Ton. wm „Meldungen don 9—10 Uhr Vor⸗ 
Bedeutend billiger wie Oelfarben. un I mittags bei Ges. Engler, Brodbänken⸗ 


hat zu verkaufen gaſſe Nr. 13. 380 


ene Bangner, Helin. Ein zuverl. Gehilfe 
Eic tant Pie art und ein Le rling 


an h dae bel bei ar cine Gifenmanzen-Sunttung ge 


eringer Anzahlung zu verkaufen. ſucht. Adreſſen unter Nr. 342 in der 
1 (Apleſſen u. Nr. 359 1. d E d. Z erb sun 33H: . — 5 
R a 0 0 Keie für eine größere oder für ir können noch einige 
e Villa Snake Sam | 
DIN 7 $ ' zwei kleinere Familien 0 \) * 
1 BALL — vaſſend, in ſchönſter Lage der Reſidenz⸗ Butte -Liefei anten 
ſtadt Coburg iſt vreiswerth zu ver⸗ die 3 nur H allerfeinste H 
kaufen durch Dr. Reichel, Coburg.] Qua ität liefern, gebrauchen. 


ei rundſtück hierſelbſt, eh. - ar 
Mein eee dee ne | Mecklenburgh Preserved 
Wieſen, einſchließlich einem Stück Butter-Company 


guten Waldes, Wohn⸗ und Wirth⸗ Berlin N. O. 480 


ſchaftsgedäuden, will ich wegen Todes in Commis in geieht ae 
3 Br es f n Commis in geſetzteren Jaßren 
meines Ebemannes bei mäfager An⸗ 65 momentan in einem der größten 


* 
N ge 
ſchmiedeeiſerne Träger hi nit dem gef Juventar 
of ll eee «ST Delikateſſen⸗Geſchäfte noch in Stellung, 
9 5 wünſcht ſich vom 1. reſp. 15. Juli zu 


2 zu Bauzwecken, 152 ö 
eee Zaundraht, engl. Ketten, en ie Sun 1887 1 e verändern, am liebften Stellung in 


un Anwendung wie Kalkfarbe. mm 
Prospecte, Musterbuch, Atteste grat., freo. 
Probekistchen M. 2.50 geg. Nachn. | 


General-Vertretung und Engros-Lager 


F. Pille. Charlotenbrum. 


er zue IQ Ah HAM Ku 


AL 2 z 
2 3 KR, . 


offeriren äußerſt billig: 


Eiſtubahaſchieneh, guheif. Saale,“ 


Nag. 


0 1 W. 


Schleifsteine etc. (1334 Wübelmine Nenger. jenem größeren Cigarren, Gejcäft. 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20 21. Ein dice Srunbfüd, alte hen zur alte Get. Offerten bite 
. — NLA RAR — Nahrungsſtelle, Gebäude in aub 513 in der Exped d. Ztg. einzur. 


nonbitde vorzgl. Bauzuſtande, am Markte ger | gin fr 7 
ED Radomann's nenen N vers f legen, mit ſolider Preisberech. und Ein Commis, 
22. Anzahl. ſof. zu verk. Näh. d. A.] dem Prima⸗Zeuguniſſe zur Seite ſtehen, 


f 
= AINDERZWIEBAC 


; mit Buchführung und Corxeſpondenz 
Otterson, Danzig, Yapeng. 7, Pi. benden Auf en Stel 905 unter 
i eſcheib Anſprüchen Stell. a e Comtoir. 
Eine Aſſigfabrik Adr. u. 332 in d Exped. d. Ztg. erb. 
(21 Bitöner) ſehr billig zu verkaufen, 
auch getheilt. — Reflektanten belieben Ein anſtänd. gebildetes Mädchen in 
ſich zu wenden an (545 den deer Jahren wünſcht einer 
J. Bahrke, Culm a. W. alten Dame oder einem alten Herrn 
o en a die Wirthſchaft zu führen. 
Petroleumbart el, % aa unter 50 in der Exped. 
le er eitung erde en. — 

Oel- u. Melassebarrel] asıne wacht Vertänferin mi beſten 
in füllbarem Zuſtande werden in Beugniffen ſucht per 1. Juli cr. 
1 — = 1 Deus BE pri 

kaufen geſucht. Lieferung von jetz erten unter A, 0. & 
bis Ende Sult De 7 | poftiagernd Landsberg a. W erbeten. 


SSH. NEE ERS REIT 


ieee eee N 
traſt ſowohl J Bezug uf Fleiſch als auch beſonders 


zeichnet ſich vurch hohe © 
auf Knochenbildun 
deuſelben in dieſer Beziehen 
Aerzten bekunden die ausge 
parates in Bezug auf leichtes 
kräftigen u. geraden Knochen 
gen den Ausbruch und die \ 
ſchen Krantheit Bred J 


l 


— rein bis jegt betauntes Kindernührmittel erreicht 
an Wirkſamkelt und zahlreiche Atteſte von namhaften 

> 8 deichneteggietung dieſes Prür 

Zahnen, Beförderung eines 
wuchſetz, als Schutzmlltel ge ⸗ 
ſchtimmen Folgen der engli- 
0 durchfarl, Verdauungs⸗ 
die geſehen, wie die Kleinen 
mittels gedeihen, wird eine 
lebendige Empfehlung des Fe EN Be Re 
Mutter wird vorkommenden Faus ihrem bende Nabemann's nochenbildenden 
Kinderzwieback geben. Derſelbe iſt billiger ne genes Andere Rinbernäpentten, 
Preis per Büchſe Mk. 1.— 


Zu haben in den Apotheken, Drognen⸗ und Spezerei⸗ 
Geſchäften. In Dauzig 1 5 Apotbeler E. Keruſtädt und 
O. Michelsen, und in Schänbaum bei Apotheker Pohl. 


aa Inthri N 7 15 Jahren wird in einer f. Familie 
Apotheker hademann, Forbach. Lothringen. (9739 Kapitalien möglichſt mit . Töchtern 


— —— rm 
4. 7 auf ländl. u. ſtädt. Grundbeſitz, auch 9 
Bitzableiterr e ler un 
a 2 e e 5 Platinaſpitze, beſte, billiaſte und einfachſte har nimmt den Verlauf von Gütern und in der Exoed. D. Big. erbeten. 
uction, liefern complet 7 Grund ſtücken das landwirthſchaftlich Erricht ines Wein⸗NReſtau⸗ 
Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. Bureau des Kaufmann L. W. un 8 un zwischen Tundegaff 
D. Muſpecte und Koſtenanf läge gratis. n Berlin, Alte Jakobſtr. 107. (482 bis Brodbänkengaſſe, eine Parken; 


2 0% r m: Lokalität von 2—3 Zimmern geſucht; 

75 25000 K. zu 5% ſuche ich zur ; e eine 
Gro enn I la er 1. Stelle eee eee Bohnselegenbeit von 3 Anne 

1 u Dann, Feuerverſſcherung] Adreſſen u 371 im d. Exod. d BtO: 


RR 28 A Kr a Nr. 492 Langeumar! t 4 
X 5 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

J. Posanski us Kielan, um 1. Juli cr. oder ſpäter wird ein | if die oberſte Wohnung, 2 gro E 
Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher e Kielau und] M zuverläfſiger, mit der Dregenbrauche] Zimmer, Kabinet u Zubehör ſoß ade? 
Neuſtadt epftehlt ur Saiſon ſämmtl. 1 a Haft hene vertrauter Buchhalter geſucht. p. 1. October zu verm. Näh. daf. i- Laden. 
und gekleint zu billigiten Preiſen. Wagß den Lage pid afterw. (Meter) | Offerten n. Angabe von Referenzen 

rei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagenlätzen angenommen in | sub R. K „461 an die Expedition diefer] Druck u Verlag 2. A. W. Latemar 
anzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. (9887 | Stg. erbeten. er in Bangs. a 


ſtörungen ꝛc. Jede Mutter, RN, SE: 


bei Benützungdieſes Nahrungs  /ERFAR. 
952 


ee, Engagement. 
Gef. 


bis Ende Juli. 
E. Dittmann, Magdeburg, Anhaltſtr. Sa. ür ein junges Mädchen von 


5 


